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Entlarvung der Bolschewistenvertteterr Josse.
Die Berliner Zowjetvertreiung.
Der bolschewistischen Hetzeü'rersührt.

B e r l i «. 8. Nov. (Wolff-Tel .)
Am 4. November abends traf von MoSka« kommend ei«

Kurier der hiesigen diplomatische« Vertretung der Sowjet-
regiernng ans dem Bahnhof Friedrichftratze  ei «.
Keim Heruntertragen des Gepäcks vom Bahnsteig wurde
«ine der Kiste» durch A «stoße « beschädigt , so daß die darin
befindlichen Papiere anf den Bode « fielen.  Diese
Papiere waren, wie sich heransstellte. in deutscher
Sprache gedruckte Flugblätter , die die dent-
schen Arbeiter nnd Soldaten znm sofortigen
Umsturz anfforderte «. Eines der Flugblätter , das
von der Gruppe Internationale (der Spartacnsgruppes un¬
terzeichnet war , enthält eine« Anfrns znm Revo,
lntionskampf.  während andere Flugblätter die näheren
Anweisungen für diesen Kampf geben, znm Meuchelmord
nnd znm Terror  anffordern . Auf Ansuchen der Bahn¬
behörde wnrde das gesamte Kuriergepäck in einem ge¬
schlossenen nnd bewachten Raum fichergestellt und das Aus¬
wärtig« Amt benachrichtigt, um diesem die Untersnchuna «ud
WeitcrbHandlung der Angelegenheit zu ermögliche«.

*

Als kürzlich gegen Herrn Joffe , den Vertreter der
Sowjetregterung in Berlin , der Vorwurf erhoben wurde,
batz er ungewöhnlich viele Gesanbtschaftskuriere nach Ber¬
lin kommen laffe, aber nur wenige nach Rußland zurück-
senöe, und als ihm daraus die Anklage zugerufen wurde,
daß diese Kuriere bolschewistische Sendlinge seien, hie unter
russischen Gesandtschaftspäfien nach Deutschland geschmuggelt
würden, da erhob Herr Joffe entrüsteten Widerspruch. Und
es gab in Berlin amtliche oder halbamtliche Stellen („Nord¬
deutsche Allg. 3ta "), die ihn unterstützten. Jetzt ist die Sache
heraus ! Die russische Vertretung in Berlin , die in den
ersten beiden Tagen nach ihrer Ankunft sich den Spaß
machte, aus dem russischen Botschaftsgebäude eine blutrote
Fahne zu hängen, ist eine Propagandaagentur des Bolsche¬
wismus und schmuggelt als GesandtschastsgutRevolutions¬
schriften nach Deutschland. Seit den unglückseligen Tagen
von Litauisch-Brest haben wir immer und immer wieder
davor gewarnt , den Rüsten das große Vertrauen entgegen¬
zubringen. Die damalige Regierung hatte aber einmal das
bolschewistischePferd ins Rennen gebracht und konnte sich
»ichr entschließen umzusatteln, obgleich schon bald erkannt
wurde, daß es das Rennen nicht so machen werde, wie wir
eS wollten. Hoffentlich wird der zweite Nachfolger de? Herrn
v. Ktthlmann (der erste, Herr v. Hintze. wurde bekanntlich
im Amte gar nicht erst warm) wenigstens, fetzt gegen den
diplomatischen Jokei Joffe rücksichtslos Vorgehen. Der
Mann muß disqualifiziert werden, wenn er nicht noch mehr
Unheil anrichten soll, als er bereits angerichtet hat. Ganz
Europa, Freund nnd Feind,  hat das größte Jntereste
daran, sich des Bolschewismus zu erwehren. Datz er in Ruß¬
land so groß werden konnte, daran trägt einzig und allein,
das Auswärtige Amt in Berlin die Schuld. Deutschland
hatte es oft genug in der Hand, den Bolschewismus in Ruß¬
land innerhalb vierundzwanzig Stunden zu stürzen. Aber
das Snstem von Litauiscb-Brest zog fr '‘
die man dort gerufen, wurde man nicht wieder los . Wozu
das geführt hat. da§ erkennt man. wenn man in Deutsch¬
land Auge und Ohr offen bältl Der Bolschewismus ist auch
eine Gefahr für nur geworben. Und es fragt sich, ob die Re¬
gierung noch die Kraft hat, ihn niederzuhalten.

Die tschecho-slowalische Republik.
Präsident Vr. Uraniina ?̂ .

Prag,  5 . Nov. (Eig. Tel ., zb.)
Dr . Krammasch wird Präsident der tschecho-slowakischen

Republik.
Tschechische Landtier.

Wien,  5 . Nov. (Eig. Tel ., zb.)
Krakauer Blätter bringen folgende Meldung des Pol¬

nischen Korrespondenzbureaus: Das tschechische Komitee in
Prag hat an alle tschechischen Kommando? einen Befehl auS-
gegeben. in welchem gesagt wird, daß Schlesien als
tschechisches Gebiet ,u betrachten sei. Gleichzeitig
wurde die Besetzung von Oberberg  durch Truppen an-
Seordnet. Die Polen  haben die Besetzung der Stadt durch
tschechische Truppen verhindert.

Die wiener Regierung.
Wien,  ö . Nov. (Eig. Tel ., zb.)

Der Staatssekretär des Aeußern. der Sozialistensührer
Viktor Adler , hat nunmehr den hochbetagten Schriftsteller
Otto Bauer zum Unterstaatssekretär des Aeußern bestellt.

Raiser Rarl.
In tschecho-slowakischen Kreisen verlautet , baß die Kinder

»es Kaisers Karl bereits nach Brandeis an der Elbe gebracht
worden feien.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin.  5 . Nov. (Amtlich).

Rn der gestrigen Schlachtfront zwischen Schelde und
Oise Huben wir uns vom Gegner abgesetzt. Die Bewegungen
find planmäßig verlause». Heute fanden hier nnr Einzel-
kämpfe statt.

Mittwoch1 Llhr ist Schluß der
Zeichnungsfrist für die Sie Kriegsanleihe!

Darum zeichne unverzüglich,
wer noch nicht gezeichnet bat!

Die militärische Lage in neutraler Beleuchtung
Stockholm,  4 . Nov. (Wolff-Tel .)

Ein schwedischer General schreibt in der „Nya Daglight
Allchnnda" zur Kriegslage: Bei dem unerhörten Sturm¬
angriff scheine« besonders die Amerikaner eingcschen »u
haben, baß es unmöglich ist, den Gegner zu verdrängen.
Betrachten wir die Lage, so ist offenbar, datz Marschall Fach
seit Anfang Oktober nach einem großartigen Plan arbeitet,
nämlich durch kräftige Angriffe gegen beide Endpunkte die
deutsche Stellung einzuschnüren, die Deutschen, wenn möglich,
gefangen zu nehmen, ihnen also ein Sedan im großen Siil
zu bereiten. Gleichzeitig war er bestrebt, die deutschen
Stellungen an ihren schwächsten Punkten zu durchbrechen,
um durch Aufrollung von beiden Seiten die Vernichtung zu
beschleunigen. Keiner dieser Pläne ist ihm geglückt oder
besser gesagt, beide Pläne mißglückten ihm völlig. Die
Deutschen weichen vor allem im Norden aus , sow'it die
Sicherheit es erforderlich macht, aber sie hielten zusammen
nnd entblößten ihre Flügel nicht. Ihre Gegner rannten sich
ihre Köpfe an der neuen Mauer blutig und werden dies auch
in Zukunft tun . Das Kräfteverhälrnis scheint nahezu aus¬
geglichen zu sein. Es kann, je weiter es zum Winter geht,
sogar Umschlagen. Allem Anschein nach ist die Stellung
Deutschlands an der Westfront nicht mehr gefährdet, vielleicht
sogar günstig. _

Ungarns MedensMigM.
Budapest,  5 . Nov. (Eig. Tel ., zb.)

Graf Karolyi  reist nach Padua zu General Diaz,
um sich über die FriedenSverhandlungen zu einigen.

Budapest.  4 . Nov. (Wolff-Tel .)
Meldung des ungarischen Telcgraphen-Korr .-Büros:

Sämtliche bisher hier etabliert gewesenen reichsd-utschen
Militärbehörden sind am Sonntag nach 11 Uhr nachts mit
einem Dampfer nach Passau abgcgangen.

Der Fliegerangriff auf Wiesbaden.
Ter Polizeipräsident zu Wiesbaden erläßt folgende Be-

Nach einer Mitteilung des Gouvernements der Festung
Mainz ist die Hauptursache des kürzlich erfolgten feind¬
lichen Fliegerangriffs auf die Stadt Wiesbaden in dem
sträilichen Leichtsinn und der Nachlässigkeit eines großen
Teiles der Bevölkerung, die nicht nur nicht die allgemeinen
Vorschriften über die Verdunkelung und Abblendung be¬
folgt. sondern vielmehr bei gegebenem Alarm sogar eine
Vermehrung der Lichtquellen in Häusern und Wohnungen
herbeisührt und selbst bei offenen Fenstern mit Hellem
Schein dem Schauspiel der Abwehr zusieht, zu suchen.

Mit Rücksicht auf die Wahrscheinlichkeit noch bevorstehen¬
der starker Luftangriffe ersuche ich dringend, datz nunmehr
die Verdunkelung in der vorgelchriebenen Weise vorgenom¬
men wird. Tie Schuldigen gefährden in dieser Hinsicht in
unverantwortlicher Weise das Leben und daS EigeutuB
ihrer Mitbewohner.

Ich habe die Schutzmannschaft angewiesen, gegen
Säumige rücksichtslos vorzugehen und Strafanzeige zu er¬
statten. Hierbei bemerke ich, daß die Fenster, die kerne Roil-
läden besitzen, mit dunklen Stoffvorhängen oder dunklem
Papier derart zugehängt sein müfien, daß überhaupt kern
Lichtstrahl Nach außen fallen kann: oder aber es müssen die
Lampen so geschützt sein, daß die Lichtquelle von außen nicht
zu sehen ist. ES ist deshalb erforderlich. die Lampe selbst
mit einem lichtüämpsendenStoff oder Papier ab-Wleuden.

„vom Rrieg und Kleben"
Unter dieser Ueberschrift hat Lord Northeliffe, der Presse»

diktator der Entente, in der „Times" Wer die grundsätzliche«
Bedingungen eines Friedens mit Deutschland längere Aus¬
führungen gemacht, die. bevor sie veröffentlicht worden waren,
bereits durch das Reutersche Büro verbreitet wurden . So
kam es, daß in den letzten Tagen verschiedene Bruchstücke
in deutschen Zeitungen auftauchten, deren Zusammenhang
aber erst jetzt, nachdem der Wortlaut des NortScliffeschen
Aufsatzes von London nach dem Festlande gekabelt worden
ist, klar wird. An Wermäßiger Zartheit der Empfindungen
seinem Geburtslande Deutschland gegenüber hat Herr Isaak
Stern aus Frankfurt a. M., der jetzige englische Lord North-
cliffe, niemals gelitten: aber was er jetzt verlangt , um
Deutschlands völlige Ohnmacht auf Unabsehbare Zetten her»
beizuführen, daS ist denn doch geradezu die Ausgeburt eines
an Deutschenhaß erkrankten Gehirns . Wilsons Grundsätze
für einen dauernden Völkerfrieden schenieren den edlen Lord
nicht. Was ist ihm Wilson, ihm, dem mächtigen Herrn de«'
Preffe, dem Diktator der öffentlichen Meinung ! Auch ei«
Lloyd George mutz sich vor ihm verneigen, und der kran»
zöstsche Rachegott Clemeneeau würde gewiß gerne noch mehr
verlangen.

Eine amtliche Bedeutung mutz dem Ergufle natürlich ab-
gesprochen werden. Vielleicht aber soll er — und darauf läßt
die auffällige Art und Weise seiner vorzeitigen Verbreitung,
schließen— in Deutschland die Stimmung derartig beein»
fluffen, datz man hier froh sein werde, wenn die amtliche«
Bedingungen des Waffenstillstandesnicht so brutal ausfallen.
und daß man sich schneller geneigt zeige, auf sie einznsehen,
Gewiffermatzenals „Borreiter " der amtlichen Bedingungen
möge denn der Erguß des Lords auch hier wiedergegebe»
werden:

Als Antwort auf die Frage „Wie sollen wir vom Krieg
zu Friedensbedingungen kommen?" antwortete Nothcliffe,
das könne nicht dnrch eine plötzliche dramatische Erklärung
gleich derjenigen, die im August 1614 Frieden in Krieg ver»
wandelte, geschehen. „Ern langsamer, mühevoller Prozeß
mit mindestens drei verschiedenen aufeinander folgende«
Stadien mutz sich vollziehen. Es ist wichtig, daß wir unA
diese drei Stadien in unserer Vorstellung klar auseinander»
legen. Das erste Stadium ist die Einstellung der Feindselig»
ketten, ob sie aufhören aufgrund eines Waffenstillstandes oder
aufgrund einer Waffenübergabe. Es kann keine Rede vo»
der Ehre des deutschen Volkes oder von irgend einer An¬
passung der Bedingungen an irgend eine eingebildet«
(supposed ) strategische oder tatsächliche Stärke der Mittel¬
mächte sein. Wenn sie sich erniedrigt fühlen, müfien sie die¬
jenigen tadeln, die die Erniedrigung Wer sie brachten. Was
die militärische Stärke angeht, so hat das halbamtliche Orga«
der deutschen Regierunq, die „Nordd. Allg. Ztg ." zugegeben,
d-atz unsere Reserven derart sind, daß Deutschland nicht mit
ihnen in Wettbewerb treten kann. So ist es klar, daß
Deutschland, jetzt der Hilfe seiner Verbündeten beraubt , seine
hoffnungslose Lage anerkennt. Erstens : Die Bedingungen,
unter denen der Krieg aufhören kann, müfien durch die
militärischen Führer der verbündeten Mächte niedergelegt
und von den Zentralmächten in solcher Form angenommen
werden, daß keine Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
möglich ist. Der Geist, in dem Deutschland die strengen not-
wendigen Bedingungen annimmt, wird viel dazu betragen,
den zukünftigen Verkauf der Ereigniffe zu bestimmen. Wen»
es um die Bedingungen feilscht oder tückisch und hinterlistig
in deren Ausführungen ist, so wirb unser Mißtrauen i«
seinem Geist und seine Beweggründe bestehen bleiben.
Wenn aber eDutschlcnd in Wort und Tat seine Abwendung
von ienen Anschauungen vollzieht, die seine Herrscher, biS
vor kurzcw durch die Mehrheit des Volkes unterstützt. alS
eine Drohung gegen die Macht deS Rechts gebraucht haben,
fo wird das größte Hindernis ans dem Pfade gleichmätzeder
Gerechtigkeit beseitigt sein."

Nachdem er die Notwendigkeit der Sicherung eines zu¬
verlässigen Friedens , sowie des bürgerlichen Lebens und
Eigentums während der Rävmungs - und der Wiederb«.
setzungSzeit bargcian hat, geht Northeliffe zum zweite»
Stadium des Ucbergangs vom Krieg zu den Friedensbedin » .
ungen über. Es wird beginnen, sobald es gewiß ist, daß di«
Sicherheit für eine Dauer des ersten Stadiums erlangt
werden kann. Es wird in der Annahme gewisser Grund»
sätze als unbestreitbare von Seite» Deutschlands bestehe«.
Diese sind in verschiedenenForme« nnd zu verschiedene«
Zeiten aufgestellt worden: aber die Uebxretnstimmuna zwb,
schon allen Klassen der verbündeten Mächte scheint mir st»
klar, daß eS nicht schwer sein wirb, sie objektiv in die genau«
Fassung zu bringen, in der sie wahrscheinlich schließlich ver¬
bündet werde». *

1. Der erste Grundsatz ist die völlige territoriale , wirb«
chastliche und politische Wiederherstellung Belgiens . D«
!ann eS keinen Vorbehalt, kein Feilschen und keine Gegen»
msprüche irgend welcher Art geben. ^ , „

2 Befreiung des französischenGebietes, Wiederaufbau
rer besetzten Provinzen . Entschädigung für alle VerlMe
materieller « rt und Beschädigungvo» Zivilpersonen.
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8. Rückgabe Elsaß-Lothringens an Frankreich, nicht als

GebieiSerwerb oder Teil einer Kriegsentschädigung, sondern
als Gutmachung des im Jahre 1871 sin unserem englischen
Text fehlt seltsamerweise 1681) begangenen Unrechts, lofern
damals die Bewohner der zwei Provinzen , die sich seinerzeit
freiwillig für die Zugehörigkeit zu Frankreich entschieden
hatten, gegen ihren Willen in Deutschland einverleibt wurden.

I. Regelung der Nordgrenze Italiens in möglichster
Uebereinstimmung mit den Nationalitätsgrenzcn . Die öst¬
liche und adriatische Grenze toll in Uebereinstimmung mit
Sen Grundsätzen, di« in dem italienischen ingo-slawischen Ab-
kommen verkörpert und von dem Kongreß in Rom im
April 1918 bestätigt sind, scstgelegt werden.

5. Allen Völkern Oesterreich-Ungarns muß ein Platz
unter den freien Nationen der Welt und ein Recht zum Ein¬
tritt in eine Verbindung mit ihren Stammesverwandten,
jenseits der bisherigen Grenzen Oesterreich-Ungarns gesichert
werden.

6. Räumung aller früher zum russischen Reich gehörigen
Landers Aufhebung aller seit der Revolution mit Unter¬
tanen , Agenten und Vertretern der feindlichen Mächte ab-
geschloffenen Verträgen und Vereinbarungen , welche die
früheren russischen Gebiete berühren und ungehinderte Mit-
«»«rkimg der verbundenen Mächte bei der Sicherung der Be¬
dingungen, unter welchen die verschiedenen Nationalitäten
des früheren ruffischen Reiches, ibre eigenen Regierungs¬
formen bestimmen sollen.

7. Ein unantastbarer Grundsatz, betrifft erstens die Bil¬
dung eines unabhängigen polnischen Staates mit einem
Zugang zur See , der die Gebiete umschließen soll (hier folgt
eine Verstümmelung).

8. Aufhebung des Vertrages von Bukarest. Räumung
und Wiederherstellung von Rumänien , Serbien und Mon¬
tenegros Unterstützung der Balkairstaaten bei der Regelung
der Balkanfrage auf gerechter Grundlage durch die ver¬
bundenen Mächte.

9. Soweit wie möglich Beseitigung der türkischen Herr¬
schaft über alle nicht türkischen Völker.

10. Das Volk von Schleswig soll frei sein und soll seine
Zugehörigkeit bestimmen.

II . Als Entschädigung für den unrechrmäßigen U-Boot-
krieg sollen Deutschland und Oesterreich-Ungarn verpflichtet
sein, den verbundenen und neutralen Staaten , den unrecht¬
mäßig beschädigten oder zerstörten .Handelsschiftsraum zu
ersetzen. ",

12. Einsetzung von Gerichtshölen, vor die im Sinne un¬
parteiischer Gerechtigkeit, sobald wie möglich, Persönlichkeiten
aller kriegführenden Länder gestellt werden sollen, die be¬
schuldigt sind, das Völkerrecht und die Menschlichkeft verletzt
zu haben.

18. Der srühere Kolonialbefftz Deutschlands, den dieses
durch 'einen unrechtmäßigen Angriff aus Belgien verwirkt
hat , soll aus ke'nen Fall wi Deutschland zurückgegeben wer¬
den: Deutschlands Kolonialbesitz wäre unantastbar geblieben,
aber wegen seines unrechtmäßigen Angriffs auf Belgien,
der England in den Krieg hineingezogen hat Eer ist eine
Lücke im Text). Deutschland bat erklärt, das Schicksal seiner
Kolonien werde an der Westfront entschieden werden. Nun
ist es gescheben. Es bat erklärt , welchen Gebrauch es im
Falle des Sieges mit seinen Kolonien machen würde. Ein
solche- Gebrauch muß im Interesse des Weltfriedens für
immer verhindert werden. Die Kolonien können deshalb
nicht an Deutschland zurückfallen. Aber ihre Uebertragnng
als Besitztum oder zur Verwaltung zusammen mit der Art,
in der sie im Interesse ihrer Bewohner und der Welt im
allgemeinen verwaltet werden sollen, ffnd Sache künftiger
Entscheidungen. Das sind die unerläßlichen Friedcnsbeding-
ungcn . die im zweiten Stadium der Verhandlungen ange¬
nommen werden muffen.

Das dritte Stadium würde in der Einsetzung einer
großen Anzahl von Kommiffionen zum Studium der Aus¬
führungen und der Einzelheiten der Finanzen grundsätzlich
bestehen. Die Grundsätze, nach denen sie handeln, sind zuvor
fesrgeietzt. Ich sehe keine» Grund, warum die Kvmmsisionen
nicht hauptsächlich aus denen gewählt werden sollen, die das
»eiste Interesse an der Angelegenheit haben, warum z. B.
eine Kvmmiffion, die in der Hauptsache ans Polen und
Preußen (?) besteht, nicht ersucht werden sollte, hie künftigen
Grenzen von Rußland und Polen auszuarbeiten . (In un¬
serem englischen Text steht einerseits „prussioim", anderer¬
seits „russian ").

Ich habe bisher nichts über die künftig« Regierung
Deutschlands gesagt. Die Deutschen versichern uns , daß die
Umbildung der selbstherrlichen in eine verantwortliche Re¬
gierung Platz greift. Ich möchte ihnen glauben und b°n
gewiß, daß die Vollendung dieser Umbildung sür Deutsch
lanb  selbst und für die endgültige Erlangung eines gerechten,
bauernden Friedens notwendig ist. denn das letzte Stadium
srKl nichts geringeres bedeuten, als den Wiederaufbau der

Weltorganisation und di« Wiederherstellung einer neuen
Politik , in der ein Bund freier Nationen das alte System
der gleichberechtigten rivalisierenden Mächte ersetzen soll.
Die Durchführung einer so riesigen Veränderung , die die
Einfügung der nationalen Organisationen in einen über¬
nationalen Mechanismus bezweckt, muß schwierig und lang¬
wierig sein. Glücklicherweise sind die Schritte, die getan
werden müssen, wenn es möglich ist, der Art . daß sie nur
langsam verwirklicht werden können. Im aufrichtigen
Suchen nach der Grundlage für den Bund der freien Natio¬
nen und in dem langsamen Ausrichten dieses Baues müssen
wir frei sein von Leidenschaften und Kriegsbefürchtungen.
Schon dadurch, daß wir uns bemühen, den Weg zu einem
befferen Zustaand der Welt zu finden, werden wir einen
besseren Zustand herbeiführcn.

*

London,  5 . Nov. (Wolff-Tel .)
Reuter : In Beantwortung einer Anfrage über den Rat

in Versailles sagte Bonar Law:  Ich kann eine sehr
baldige Bekanntgabe der Bedingungen nicht
in Aussicht  stellen , die zu förderst den Vereinigten
Staaten mitgeteilt werden müssen. Ich alaube nicht, daß ich
etwas sagen kann, bevor sie auch der deutschen Regierung
bekannt find.

Aur̂e politische Nachrichten.
Vorlagen für den Reichstag.

Dem Reichstag lagen gestern die bereits angekündigten
Anträge zum Haushaltsplan für 1919 vor. Der eine ent¬
hält die neue Kriegskreditvorlage, die wiederum 18 Mil¬
liarden Mark beträgt , die andere enthält Forderungen des
Reichswirtschaftsamtes in Höhe von insgesamt 109 081799
Mark, die sich aus der Schaffung eines Reichsarbeitsamtes
und ans der Gewährung von Bauzuschüffenzur Belebung
der Neubautätigkeit und zur Errichtung von Behelfbauten
und -Wohnungen ergeben.

Statt«ötftrtfWen.
Wiesbaden, 6. November.

Das königliche Schloß als Lazarett. Wie die „Köln. Ztg."
berichtet, hat der Kaiser ungefähr 69 Schlösser und Hof¬
gebäude zur Unterbringung der Verwundeten aus den be¬
setzten Gebieten zur Verfügung gestellt., Darunter befindet
sich auch das hiesige königliche Schloß, das für seine neue
Bestimmung bereits in Stand gesetzt wird.

Wann gibts endlich Marmelade ? Mitte Oktober hat die
Reichsstelle für Gemüse und Obst einen empfehlenden Artikel
über die neue Reichsmarmelade  der Press- zur Ver¬
öffentlichungübergeben und hat darin mitgeteilt, daß in den
ersten Novembertagen  schon Marmelade zur Aus¬
gabe gelange. Bis jetzt hat man aber davon hier noch nichts
gesehen, und nach dem hiesigen Lebensmittelvcrteilungsplan
ist auch in dieser und wahrscheinlichauch in der nächsten
Woche noch keine Ausgabe von Marmelade zu erwarten.
Woran liegt das ? Kann die Reichsstelle für Gemüse und
Obst nicht halten, was sie versprochen hat. In diesem Jahre,
da fast alles Obst beschlagnahmt worden ist, so daß die Haus¬
frauen kaum etwas selbst einmachen konnten, ist die Nach¬
frage nach einem solchen Brotanfstrichmittel doppelt stark.
Das sollte man an maßgebender Stelle bedenken. Die
Marmelade, die zur Verteilung kommen soll, ist doch zwe fel¬
los schon vorhanden. Wo ist alio die versagende Stelle , durch
deren Schuld die Verteilung hintangehalten wird?

Die 11. ordentliche Bezirksfyuode des Konffstorialbezirks
Wiesbaden, welche nach drei Jahren in den Mauern unserer
Stadt stattfanö. wurde am Dienötag , vormittags 19 Uhr,
durch einen F e stg o t t e s d i e n st in der Lutherkirche ein¬
geleitet. Professor D. H a u ß e n - Herborn hielt die Fest-
preöigt, der er die Worte des Propheten Haggai 2, 1—9
zugrunde gelegt hatte. Außer den Synodalen waren auch
Zuhörer aus Stadt und Land erschienen. Ans den Aus¬
führungen in der Festpredsgt seien folgende Kernpunkte her-
vorgehobcn: Männer des Volkes Israel fingen nach der
Gefangenschaft von 18 Jahren an, aus den Trümmern Häuser
und den Tempel zu bauen. In derselben Lage befinden wir
nnS. Auch zu >>ns spricht der Herr : „Ich bin mit euch —
seid getrost!" Darum fort mit dem Mißmut , der Verzagt¬
heit. Das Pflichtbewußtiein fordert : „Wir müffeu", und
das Verantwortlichkeitsgefühl treibt uns vorwärts . Gott
ist mit uns . richtend, helfend. Aber arbeitet ! Nicht redet,
sondern tut . Unsere Kirche ist die des Wortes, der Pflicht,
der Innerlichkeit des deutschen Volkes, der Freiheit , letztere
aber nicht zu verwechseln mit sügellosigkcit. Mag uns bange *

werden, der Herr spricht: „Ich bin mit euch, fürchtet euch
nicht." Vor uns liegt auch eine Zeit des Heils : leise klopft
es an unsere Tür . Nicht für gegenwärtige Tagung wollen
wir arbeiten, sondern für fernere Zeit . Mit Ausblick auf
Frieden wollen wir die Arbeit beginnen. — Um ^ 12 Uhr
begann im Landesbaus die eigentliche Tagung . Die Er¬
öffnung vollzog der Präses der Synode , Dekan D. S chm i t t-
Höchst. An den Kaiser wurde ein Huldigungstelegramm
geschickt. Konsistorialpräsident D. Dr . Ernst  begrüßte als
Bevollmächtigter des Kaisers die Synode. Der Synode liegt
zu ihrer Tagung vor ein ausführlicher Bericht über die
WirksamkeitdesSynodal - Ausschuss es  während
der Synodalperivde 16/18 und ein Bericht über die kirch¬
lichen und sittlichen Zustände  jm Konststorialbezirk
Wiesbaden unter besonderer Berücksichtigung der Kriegszeit
und ihrer besonderen Verhältnisse. Diese beiden Berichte
stehen zur Verhandlung . Zum Präses für die neue Snnodal-
periode wird der bisherige Präses , Dekan D. Schmitt-Höchst
einstimmig wiedergewählt. Die Vorlage des königlichen
Konsistoriums betr. kirchliche Jugendpflege  fand
einstimmige Annahme. Die nächste Vollsitzung der Synode
findet am Donnerstag statt.

Einschränkung der Zigarettenherstcllung. Eine Bekannt¬
machung des Reichskanzlers ordnet ab 1. November 1918
eine Einschränkung der Tabakmenge für die Zigarettcnher-
stellung, die seit dem 1. Februar ds. Js . bereits um 15 Proz.
gekürzt worden war , um weitere 35 Prozent an. Diese Maß¬
nahme ist darauf zurückzuführen, daß infolge der politische»
Lage Schwierigkeiten im Transport der Rohtabake aus Bul¬
garien und der Türken erngetretcn sind. Mit der nunmehr
angeordneten Kürzung hofft man die Industrie über die
nächste Zeit hinwegzubringen, bis Transporte aus dem
Orient wieder möglich sind. Indem die neue Bekannt¬
machung diejenigen Betriebe , dt" monatti ^ wenige- als
159 Kilogramm Tabak verarbeiten , von der Einschränkung
ausnimmt . trägt sie den Vedürfniffen der Kleinindustrie an¬
gemessen Rechnung.

Die Nöte der Oelfrnchterzenger. In der letzten Sitzung
des Direktoriums des Vereins nasiauischer Land- und Forst¬
wirte wurde berichtet, daß neuerdings unter der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung des TaunusgcbieteS große Er¬
regung darüber entstanden fei, daß die Landräte der Kreise
Usingen und Untertaunus,  entgegen der Verfügung
des Staatssekretärs des Kriegsernährungsamtes , die länd¬
lichen Oelmühlen ihrer Kreise für die Oelfruchterzeuger ge»
schloffen und die restlose Ablieferung aller angebauten Oel»
fruchte unter Ankündigung späterer Oclyerteilung an¬
geordnet hätten. Bon mehreren Sitzungteilnehmern , ins¬
besondere dem Reichstagsabgeordneten Bürgermeister Hepp
aus Seelbach und Landwirt Georg Eisel  2. aus Montabaur
wurde nachdrücklich auf die Gefahren hingewiesen, die dem
naffauischen Oelfruchtanbau durch Maßnahmen , wie sie
seitens der Kommnnalverbände Untertaunus und Usingen
ergriffen worden seien, drohen. Beinahe noch bedenklicher
als die Schädigung des Oelfruchtanbaues sei im jetzigen
Stadium des Krieges die erneute unnötige Belastungsprobe,
der die Stimmung der bis zum Neußersten verärgerten land¬
wirtschaftlichenBevölkerung au.sgesetzt werde. Dabei er¬
wähnte Landwirt Eisel den Fall , daß Landwirtsfrauen zwei
bis drei Tage lang im Regierungsbezirk herumgereist seien,
um ihre Oelfrucht bei einer ländlichen Oelmühle geschlagen
zu bekommen. Es wurde beschlossen, die Landwirtschafts¬
kammer zu ersuchen, daß die ländlichen Oelmühlen den Oel-
sruchterzeugern wieder zugängig gemacht werden. .

Weihnachten ohne Ehristbanmkerzen. Der Verband deut¬
scher Wachswarenfabrikanten versendet an seine Mitglieder
ein Rundschreiben, in dem es heißt: „Die Anfertigung von
Weihnachtslichiern ist in diesem Jahre verboten. Grund
biersür ist die außerordentliche Knappheit an Paraffin . Die
Produktion entspricht schon längere Zeit nicht dem Bedarf.
Da außerdem wesentlich weniger Petroleum zur Verteilung
kommt als im vorigen Jahre , ist das Verlangen nach Ker¬
zen weitaus nrößer."

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe 2199, 2191 und 2192,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1285 und die säch¬
sische Verlustliste Nr . 559 (Fortsetzung).

Kurhau?, Theater, vereine , vortrage , usw.
Naturschutzpark.  Die Ortsgruppe Wiesbaden ver.

anstaltet am Freitag , den 8. November, abends 8 Uhr, in der
Aula des Lyzeums am Schlotzplatz einen Vortrags¬
abend.  Näheres im Anzeigenteil. Kunstmaler und Reise¬
schriftsteller Oskar Meyer - Elbing  wird einen Vortrag
über „Das malerische Großherzogtum Luxemburg" halten.
IN) ausgezeichnete Lichibilder, zum großen Teil nach eigenen
Aufnahmen, werden seine Ausführungen über dieses, land¬
schaftlich so überaus reizvolle Ländchen begleiten.

ttomtetz Lisa.
Roman von Cäcilie Achenbach,

kl». Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der Dürnstciner hatte seine Morgcnzeitnngen um sich

auSgebreitet. Lisa stand dicht vor ihm am Fenster, wohlig
sog sie die feuchte Luft ein. Ihre Gedanken aber schweiften
zurück in vergangene Zeiten, von denen Onkel Hans ihr
eines Tages erzählt hatte. Dicke Tränen waren ihm habet
Sber die Backen gelaufen.

Nach kaum zweijähriger Ehe hatte man ihren Vater an
«rnem strahlend schönen Sommertg tot von der Rennbahn
getragen. Beim Flachrennen, im Einlauf , war er gestürzt,
nachdem vor wenigen Tagen seine junge Frau ihrem ersten
Kinde das Leben gegeben hatte.

Das Vorgefühl eines Unglücks hatte ihre Mutter aus
de« Tjette getrieben, und mit einer Kraft, die ihr das Fie¬
ber gab, batte sie Pflegerin und Kammerfrau von sich ge¬
stoßen und sich in die Kleider geworfen. Auf dem kleinen
blumenbestellten Balkon stand ein bequemer Liegestuhl, auf
welchem sie die Monate der Erwartung größtenteils zuge¬
bracht: dort ließ sie sich betten und Kammerfrau und Pfle¬
gerin waren einigermaßen beruhigt, als sie im schönen,
warmen Sonnenschein dort anscheinend behaglich ruhte.

Onkel Hans und Carl Berkow, welche zu dem Rennen
herübergekommen waren, beide erstarrt vor Schreck und
Schmerz, hatten es übernommen, auf einer Tragbahre , die
vier Soldaten trugen , den Verunglückten in die nahe Woh¬
nung zu bringen . Als der Trauerzug sich der Villa näherte,
so hatte Onkel Hans erzählt, iahen sie ihre Mutter , von
« «lcher sie glaubten, daß sie noch das Bett hütete, entgeistert
auf dem Balkon. Den markerschütternden Schrei, den sie
ausgestoßev, hatten Onkel Hans und Carl Berkow niemals
»ersessen können.

Onkel Hans war gleich hinauf gestürmt, Vetter
Earl alles andere überlastend. Aber er kam zu spät, um ihre
Mutter in feinen Armen auszufangen. Mit blutender
Stirn lag sie auf den Steinfliesen des Balkons.

Ein wohltätiges Schicksal hatte sie in den folgenden
schweren Wochen den Ereigniffen entrückt. Sie lag in schwe¬
ren Fteberphantasien, als das Regiment den geliebten Ka¬
meraden zur ewigen Ruhe geleitete. Und als das Fieber
sie verließ, waren ibr nur noch wenige Tage zu leben be-
schieden. Ihre Kraft war gebrochen, sie siechte dabin wie

eine Blume, der man das Erdreich entzogen. Aber sie freute
sich, als sie in dem bekümmerten Ausdruck ihrer Lieben ihr
Todesurteil las . Ein Leben ohne ihren Gatten hätte sie
nicht leben wollen.

Als sie fühlte, daß es mit ihr zu Ende ging, hatte sie
Onkel Hans und Tante Aenni ihr kleines Mädchen über-
oeben und war dann lächelnd und getröstet, ihre Hände in
denen der Freunde , gestorben.

Und welche Heimat hatte sie. Lisa, am Herzen der
Dürnstciner gefunden? —

„Jetzt sind wir gleich in Höchst", unterbrach der Vor¬
mund Lisas Gedankengang und reichte ihr den großen, wei¬
ßen Rosenstrauß, den sie früh morgens im feuchten Rosen¬
garten gepflückt hatte.

„Und jetzt ist es, weiß Gott, am Regnen."
In Höchst erwartete der geschlosserte Landauer die

Herrschaft: Kutscher und Diener in gelben Wachstuchhüten
und -mänteln. Aber Lisa wollte den Wagen offen haben.

„Ich bin noch immer nicht bang vor dem Regen", nickte
sie lachend dem alten Kutscher zu und reichte ihm die Hand
hinauf.

In Eberndorf gab'S eine Menge nötiger Sachen mit
dem Oberinspektor zu erledigen, und Lisa tat nichts ohne
den Rat ihres Vormundes.

Nach einem flüchtigen Imbiß — denn Lisa war zer¬
streut und erregt — ging man zur Gruft , welche in dem
den Park begrenzenden kleinen Buchenwald gelegen war.
Es war eine Kapelle. Bei ihrem Eintritt war Lisa über¬
rascht von dem erhabenen Eindruck, den sie empfing.

Durch die bunten Fenster fiel ein trübes Licht auf das
Monument , welches altarartig zu Häupten der Gruft stand.
Ein Katafalk ans schwarzem Granit , über welchem die in
weißem Marmor ausgeführte Gestalt eines verzweifelten
jungen Weibes lag. Durch die ganze Kapelle waren breite,
mit Blumenerde gefüllte Vertiefungen eingelafien, in wel¬
chen in üppiger Fülle die herrlichsten Rosen blühten.

Lisa küßt die mitgebrachten Blumen , ehe sie dieselben
auf die Grabplatte legt. Aber wieder, wie schon so oft, be¬
fällt sie in der Gruftkapelle ein eigentümlich kaltes Gefühl,
unbestimmbar, das ŝie ängstigt und beschämt. Ein Gefühl,
das sie hinausdrängt , hinaus aus der Gruft . Und doch hängt
ihr Herz mit schwärmerischer Liebe an den unbekannten
Eltern . Dafür hatten Onkel Hans und Tante Aenni schon
gesorgt, und in Dürnstein verging kein Tag. wo sie ihrer
nicht zärtlich gedachte, ihre Bilöuiffe mit Blumen schmückte

und Zwiesprache mit ihnen hielt. Lisa grübelt ihren Emp-,
findungen nach. Der Dürnsteiner stört sie nicht. Plötzlich
bricht die Sonne triumphierend durch die Wolken, wirft
durch die bunten Kapellenfenster leuchtende Strahlen über
die Marmorfliesen , die duftenden Rosen und die Frau am
Sarkophag. Da kommen erlösend die Tränen und der
Dürnsteiner schließt sein Kleines zärtlich und erschrocken in
die Arme. Aber Lisa lächelt schon wieder, versteckt ihr
Köpfchen an der Brust des Vormundes und fühlt sich glück¬
lich und geborgen.

Bei der Rückfahrt sagte Lisa unvermittelt : „Onkel
Hans , versprich mir eins!"

„Alles, mein Kleines."
„Ich möchte in Dürnstein begraben werden."
Der Dürnsteiner kriegte einen roten Kopf. Lisa fügte

schnell hinzu:
„Natürlich nur , wenn Platz genug dort ist."
„Der Vormund lächelte:
„Gut, Kleines, ich werde heute noch meinem Testament

hinzufügen, daß ein Platz für dich in der Dürnsteiner Gruft
bestimmt ist. Er soll für dich da sein, auch wenn du unter¬
des andern Sinnes geworden sein solltest."

„Wieso anderen Sinnes ?"
„Nnn, wenn du heiratest."
„Wer denkt daran ?"
,Lchl Und ich werde auch sicherheitshalber bestimmen,

daß dein eventueller Zukünfttger auch bei uns willkommen
ist. Eure Nachkommen bestimmen dann später ihren Ruhe¬
platz schon selbst."

„Zu weit voraus zu denken, hat gar keinen Zweck,'
meinte Lisa. „Ich bin zufrieden, wenn ich bei euch unter¬
komme. Und daß du es weißt: ich denke nicht daran , mich
zu verheiraten."

„Fürs erste geben wir dich auch gar nicht frei, und im
hoffe, du ftihlst dich bei uns in Berlin genau so wohl wie
in Dürnstein ." J

Lisa war sehr frohgemut schlafen gegangen. Sie kam sim
zwar recht lieblos vor, daß sie nicht dort ruhen wollte, uw
ihre Eltern ruhten , aber ihre Unzufriedenheit mit sich selbstz
ging nicht sehr tief, und als sie nach einem erquickende»,
traumlosen Schlaf am andern Morgen erwachte, erfüllte »<
ein großes Glücksgesühl. Wohlig streckte sie sich iu ihrem
Bett und blinzelte in die Sonne und hatte nur den eine«
Gedanken: Das ist verbrieft und besiegelt, daß ich in Dürn¬
stein begrabe« werde! (Fortsetzung folgt), i
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ttönialiches kfofthealer.

aßtbt  ö"/ Trauerspiel in 4 Aufzügen von Franz Grillparzer.
■ Das nahezu ausverkcmfte Haus bedeutete ein Schauspiel
m  sich, in dem die hinreißende Leistung der Heldin und ihr
Eindruck auf das . in banger Spannung eb des Fürchterlichen
lauschend« Publikum das Bedeutendste . Seit Jahrzehnten
«iern cht mehr gegeben , hat „M ed e a", dieses mit tiefste aller
«rillparzer - Dramen , sich mit einem Schlage wieder

IL gebührende , die bewundernde Anerkennung der großen
Kense gesichert. Die Neueinstudierung am Montag hat
Le  wie die erwähnten äußeren Merkmale des Abends zeig¬
en ' in mehr als einem Sinne bewiesen. Und diese an? der
Ljnstcrnis des Stoffes wie aus dem Dunkel des beule »ber-
rasende Erkenntnis wurde zu einer bleibenden , wenn auch
,itt wenig paradoxen Erinnerung voll Helligkeit : Medeas
«us„Trage !-Dulde ! Büße !" wie die Verachtung allen Ruhms
Mer Welt und der Pessimismus , der das Ganze als Leit-
keden durchzieht , sie verloren ihre niederdrückende Gewalt
angesichts der bejahenden Kraft persönlichen Erlebnisses

Denn ein Erlebn s wars , diese Ernte aus Trachensaat
sluchbeichwerter Handlung . Doppelt eindringlich in den
melfachen symbolischen Zusammenhängen mit der Tragik
«nserer Zeit . Wer wohl vermöchte sich der doppelsinnigen
«ucht der Mahnung : „Halte aus und sei im Tragen stärker
m  im Handeln ? verschließen . . . aber über all den Worten
steht die Tat , die Aufführung als solche. In Szene gesetzt
„„tt Herrn Regisseur Legal , reiht sich dieser Grillparzerabend
Niirdig den voransgegangencn Kllassikerv.orstellungen der;
Sriegsjahre an , die — wie schon wiederholt betont — unserem
Königlichen Schauspiel neues Glänzen brachten . Dank vor
allem der führenden Heroine , Frau Hummel . Als „Medea"
»warb sie sich neuen Ruhm : ibr Werben um den ungetreuen
stason (Herr Everths im zweiten Aufzug , als sie mit dem
Kinderliedchen den Gatten erweichen will , wirkte rührend,
und erschütternd der Haßausbruch , der Fluch des Schlusses.
Ztand auch hier das physische Können nicht immer auf der
Me des ergreifenden Spiels , der Gesamteindruck war der
ier Größe , und dem entsprachen die stürmischen Beifalls-
knndgebungen und Hervorrufe . Eine Kreusa von sonniger
Lieblichkeit war Frl . v. Hansen , voll Süße im Ton , den
Kugendgespielen wieder zu erobern . Ihre Amme gab Frau
Lissl, den Herold Herr Ehrens , den König Kreon Herr Wieg-
ner. Jason -Herr Everth war mit Erfolg bemüht , seiner,
dieser Abwehrrolle entgegengesetzten Veranlagung Zügel auf¬
zuerlegen: etwas mehr alte Schule blieb für den Sprecher
zu wünschen übrig . Zumal der Darsteller des Kreon gerade
i« dieser Hinsicht allzuoft versagte . B . E . E.- -- - 0

Ins Nassau und Nachbargebieteu.
Ein Kundgebung des Oberlahnkreises.

□ Weilbnrg . 4. Nov . Eine gestern Nachmittag im hiesigen
„Saalbcu" von sämtlichen organisierten politischen Parteien
des Oberlahnkreises einberusene Versammlung war von
etwa fünfhundert Personen besucht und gestaltete sich zu
einer großen Kundgebung für die Reichsregierung in der
Frage des Rechtsfrtedens . Herr Schuster aus Eubach er-
Ssfnete die Versammlung im Namen der politischen Parteien
mit der Devise „Mit dem Volk — für das Volk !" Unser
Wahlspruch soll sein : „Vereinter Kraft gar oft gelingt , was
einer  nicht zustande bringt !" Ernst ist die Zeit , und da
heißt es , einig zu sein, und dies wollen wir heute beweisen,
heute gilt nicht die K r t t i k, heute gilt die T a t. Wir wollen
heute zeigen , daß wir geschlossen hinter unserer Regierung
stehen, geschloffen von links nach rechts, wie ein Mann!

Landtagsabgeordneter Amtsgerichtsrat Dr . Loh m a n n
hielt darauf einen Vortrog über das Thema : „Was er¬
warten wir von der Reichsregierung , wenn die Antwort
Wilsons und der Entente statt des verheißenen Weltfriedens
die Unterwerfung und WehrloZmachung Deutschlands for¬
dert?" In sachlichen und zweckdienlichen Worten gab der
Vortragende ein ungeschminktes Bild von dem Ernst der
gegenwärtigen Lage und behandelte besonders eingehend die
Fragen, wie wir unsere deut ' che Ebre und unsere deutsche

Würde wahren und was wir tun können , um einen Rechts-
frieben herbeizuführen . Der Redner entkräftete die von der
feindlichen Hetzprcsse in die Welt gestreuten Lügen von der
rohen und barbarischen Kriegsführuna , betonte , daß wir seit
mehr als vier Jahren nur einen Verteidigungskrieg führen
und die Gesetze der Kriegsführung beachtet haben , daß unser
Gewissen rein ist und uns später einmal die Weltgeschichte
recht geben würde . Unsere Ehre und Würde verlange es,
daß wir nur einen RechtSfrieden annehmen könnten . Er
zeigte die große Not , die ein Friede um jeden Preis , dem
soviel das Wort geredet würde , bringen würde , und be-
ionte , daß wir es ablehnen müßten , uns einem Gcwalt-
srieden zu beugen . Die Worte des Reichskanzlers in seiner
stiebe vom 22. Oktober : „Wer sich ehrlich aus den Boden deS
RechtSfriedens gestellt, hat die Verpflichte »a ülw' vo '" xu.
sich nicht kampllos dem Gewaltfrieden zu beugen, " müßten
für uns maßgebend sein. Dr . Lohmann schloß mit den Wor¬
ten : „Nimmer wird das Recht zerstört , wenn wir einig
s i n d n n d b l e i b e n !" Er erbat darauf die Zustimmung
zu der nachfolgenden Entschließung , die an den Reichskanzler
abgesandt wurde , nachdem sämtliche Vertreter der politischen
Parteien , die Herren Richard Hoin , Professor Gropins,
Oekonomierat Schuster und Professor Dr . Gotthardt ihre
Zustimmung zu derselben gegeben hatten . Tie Resolution
hat folgenden Wortlaut:

„Eine von Anhängern der im Oberlahnkreise orga¬
nisierten politischen Parteien zahlreich besuchte Ver¬
sammlung erklärt : Wir pflichten den Bemühungen in
dem Bestreben , dem Kricgselend durch einen Rechts-
srieden auf der Grundlage der vierzehn Punkte des Prä¬
sidenten Wilson ein Ende zu machen, einmütig bei , eben¬
so wie wir uns der schweren Opfer bewußt sind, die dem
deutschen Volke dadurch auferlegt werden . Sollte aber
der von uns erbetene Waffenstillstand von Bedingungen
abhängig gemacht werden , die uns elender machen und
offensichtlich den Zweck verfolgen , uns einem von der
Entente gewollten Gewaltfrieden willenlos zu unter¬
werfen , so stimmen wir der Kundgebung des Reichs¬
kanzlers in seiner Rede vom 22. Oktober , das deutsche
Volk zur nationalen Verteidigung aufzurufen , mit aller
Entschiedenheit zu. Die Verantwortung für weitere
Blutopfer fällt dann vor der ganzen Welt nicht auf uns,
sondern auf unsere Gegner ."

Es folgen die Unterschriften der Vertreter der fünf
Parteien.

Hierauf schloß Herr Schuster die Versammlung mit dem
Hoch auf das deutsche Vaterland.

vermischtes.
Das Geld in der Gardinenstange. Ucber einen über¬

raschenden Einbrcchererfola  teilt der Berliner
Polizeibericht mit : Einbrecherbeiuch bei einem Handels¬
mann . Die Diebe fanden nur Trödelkram : schließ' ich schienen
ihnen die Gardinen der Mitnahme wert . Ihre Ueber-
raichung war groß : aus der hohlen Stange fielen sage und
schreibe 17 000 Mark in Kassenscheinen und Banknoten
heraus . — Wieder ein Beweis dafür , daß das Geld , das die
Leute jetzt am liebsten zu Hause aufbewahren , dort am un¬
sichersten ist.

Dir Fnnfzigtansend -Marksälschnngen eines Achtzehn¬
jährigen . In Görlitz  stand ein IRähr ' ger Hilfsschreiber
des Landraisamts Lauban vor der Strafkammer , der durch
Fälschung von Kassenanweisungen den Kreis um rund 80 000
Mark geschädigt bat . Einen großen Teil des Geldes bitte
der leichtsinnige Junge schon vergeudet : das Gericht verur¬
teilte ihn zu 5% Jahren Gefängnis.

Ergebnis stellt sich auf einen Halben - bis Dreiviertekhccbst.
Die Mostgewichte betragen 55 bis 80 bis 85 Grad bei 9 biS
13 Mille Säuregehalt . — An der Nahe  schätzt man daS
Ergebnis auf e neu halben Herbst , ebenso am Mittelrhein
überhaupt . — Im M o s e l g e b i e t hat der allgemeine Herbst
erst in der letzten Woche begonnen , während in der Rhein¬
pfalz  die Lese überwiegend zu Ende ist. Das Verkauss-
geschäst hat sich hier westielrcich gestaltet . Nach starkem
Nachgebcn konnten die Preise in der letzten Zeit wieder an-
ziehen . Bezahlt wurden im oberen Gebirge für die 40 Liter
Most 70—120 M .. 1000 Liter 2500—3400 M . Im mittleren
Gebirge für die 40 Liter 100—190 M ., die 1000 L' ter 3650 bis
4800 M . Im unteren Gebirge kosteten die 40 Liter 100—115
Mark , die >000 Liter 3000—3600 M.

*
Aus Rheinhessen  werden noch folgende Abschlüsse

gemeldet : In Wallertheim wurde das Viertel Trauben f18
Pfund ) zu 8 M , -n Enshe 'm zu 10 M ., in Zornheim zu 18 M ..
in Sulzheim und Umgebung zn 8—10 M abgeietzt . Ans ge¬
kelterte Maste wurden Gebote von 3000 M . abgegeben , doch
kein Zuschlag erteilt . In der Wörrstad 'er Gegend wurden
als Traubenpreise 70—80 M . für den Zentner genannt.

An der unteren Mosel  wurden Mvstgewichte von
50—77 Grad und 18—15 pro Mille Säure gewogen . Bei
Trauben aus kleineren Lagen wurden 55—70 Mark für den
Zentner bezahlt . In Kochem stellte sich der Zentner Trauben
auf 00 M . und für solche ans ersten Lagen auf 125 M.

Berliner Börsenbericht vom 5. November . Die Börse
verkehrte still und vorwie.4"nö schwächer. Heimische Renten
hielten sich ziemlich fest. Tägliches Geld war 4 t̂i. Prozent.

Frankfurter Börsenbericht vom 8. November . An der
Börse machte sich hevte bei Eröffnung eine zuversichtlichere
Stimmung geltend , die, obwohl Zurückhaltung unverändert
vorherrschte , eine etwas gebesserte Tendenz im Gefolge hatte.
Vereinzelt trat Kauflust hervor , die sich indeß in engen
Gernzen hielt , wobei d' e von Wien abhängigen Werte etwas
profitierten . Später trat wieder Verkaufsneigung hervor,
wobei die Kurse langsam anzogen . Heimische Anle ' hcn be¬
haupteten sich. Von fremden Renten waren österreichisch¬
ungarische Werte leicht abgcschwächt. Auch Pfündwerte lagen
etwas schwächer.

h . Deutsche Gelatine -Fabriken . Höchst a. M ., 4. Rov.
Die heutiae Generalversammlung der Deutschen Gelatine-
Fabriken Höchst a. M . Veichloß die Ver ' eaung des Gesell-
schaftssitzeS von Höchst nach S chw e i n f « r t.

Berlin , 5 . Not . Devisenmarkt. Telreranhische Anoe. lil 'ineen

Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen .
Schweiz .
Oesterreich -Ungarn.
Bnlgarlen . .
Konstantlnopel.
Madrid.
Helslngfors.

4- N"v . 101° 5 - Nov.
Geld B.rl e? Geldr> 7 ' C. 50 ^9 ^ . —

"75 -5' 177 .0" '.76 -50
10 ~>, 0- t ' 2 . 7 1Q9 . 9
177 .7 er '73 .2 177 -7-
176 -7- 137- I36 .7

^7 .20 57 -3' '6 -7

'’OAC 20 -3 >
176 00 137 .CO 136 -

73 -25 73 -75 73 -25

rar
1018
Brief

230.52
i 77 -
1 275
1 8.25
187 .—
56 80
20 Uo

117. —
73-75

Vo?k5wirMatt.
Herbstcrgebnisie und Traubenpreise.

Im Rheingau  wurden vereinzelt Traubcnverkäufe
zu 100 bis 150 Mark für b"n Zentner abgeschlosien. — In
R h e i n He s s e n ist die Leie zum größten Teil beendet . Das

Diey. Kriegsanleihe.
Die Dyckerhoff u. WidmannA .-G. in Biebrich zeichnete

für sich und ihre Beamten zur neunten Kriegsanleihe
1,2 Millionen Mark.

Der Deutsche Werkmeister -Verband , Sitz Düsseldorf , be¬
teiligte sich an der neunten Kriegsanleihe mit 750 000 Mark,
einschließlich der ersten acht also mit insgesamt 10 760 000 M>

Echrlftleltung : «ttnbari  G r o t h u S.
Verantwortlich für deulichc und auswärtige Politik : B . GrothuS;
siir Kunst , Wisicnschast, Unterhaltungs - und volkowtrtschastichen Teil:
B . E . E i I e n 6 e r ß c t ; für Stadt - und Landnachrtchten , Gericht und
Sport : i. B . Hans pntft;  siir die Anzeigen : i . B . I . B a b l 11 ;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener V e r l a g » - A n st a l t GmbH.

35 bis $ © Pro * . .

Für jeden
Küchenherd

und
Z'mmerofen
em fehlens-

wert.

Preis Stück 5 .— Mk.
Verkaufsstellen

durch
Plakate erkenntlich.
Grosslager für den
Bezirk Wiesbaden:

lh-Höckei
•SCHILLERPLATZ 2*

I 9 . Kriegs -Anleihe 2
Schluss der Zeichnung ! 8 . November 1818,

Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungen bringen wir folgende von unserer Genossen¬
schaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis .

1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die Zeichnungen bei
unserer Bank erfolgen.

2. Bei einer Anzahlung von Mk. 10.— für je Mk. 100.- Zeidmungspreis zu Onginrübedin-
gungen kann der Rest «esiundet werden provisionsfi eizum Zinssätze von 5°/„ bis 31.Dez. 1919.

3. Kür Lombardvorschüsse werden ab 1. Oktooer 1918 5 °/0 Zinsen berechnet.
4. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen , werden Anteilscheine von Mk 10. —,

20 . —und Mk 50 .— ausgegeb n. Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach
Ende des Krieges , zuzüglich 5 % Zinsen oder durch Gutschrift auf e n Spaibuch.

Wiesbaden , den 23. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsgebäude : Wlauritiusstrasse 7.

Spedition

J. & G . ADRIAN
Bahnholstr . S König ). Hofspediteure Fernspr .59u .6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Fiaditc ;Otern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
y _ _ _ s

674

Größere leicht gebaute gebrauchte [Me24

Hallen
^che sich ohne hohe Kosten abbrechen, transportieren und
wieder aufrichten lassen, werden sofort zu kaufen gesucht.
Angebote unter P . 1585 an die Annoncen - Expedition
3akyh Mayer , Frankfurt a. Main , Schillerplatz 5— 7.

Kriegssteusriesetee 1913
Richtige Auslegung der Bestimmungen . Be¬

ratung bei Aufstellung der Steuererklärungen,
Bearbeitung jeglicher Steuer - und Bilanz lachen

besorgt pünktlich und diskret
Südwestdeutsche Treuhandvereinigung a .m.b.E.

Frankfurt a. fiä., Kaiser -Wilheim -I’assage
Kaiserstrasse 10 a Telefon H. 2407.

Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 26. Oktober
1918 teilen wir hierdurch mit, baß vom 5. l. Mts . ab die Gut¬
scheine zu 59 Jt  in den Zahlungsverkehr gelangen.

Diese Gutschein« haben:
auf der Vorderseite: hellgrünen Untergrund mit hellbraunen
Verzierungen, dunkelbraunen figürlichen Schmuck und Aufdruck:

Gutschein
der Residenzstadt Wiesbaden

Ausgcgeben im Kriegsjahr 1918.

%“?*' Fünfzig Mark
Der Magistrat:

Glässing . Schulte.
auf der Rückseite: hellbraunen Untergrund mit hellgrünen Ver,
zierungcn. dunkelbraunen figürlichen Schmuck und Aufdruck:

50 50
Mark Mark

„Dieser Gutschein gelangt bis rnm 1. Februar 1919 , ur
EinlSsüng."

Ferner sind die Gutscheine mit dem Trockenstemprl ö«
Stadt Wiesbaden und mit fortlaufenden Nummern in roter
Farbe von Nr . 1 ab bis 40 000 versehen.

Wiesbaden, den 4. November 1918. 11039
Ler Maaiktrat.
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8l»ei Deine fiiinMiifet
Stall , Schuvven. zur Gc-
stügel- pp. Zucht, f. Kricgs-
Fnval . ob. Dame sehr ge¬
eignet —und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten schön,

ca. 5200 Dm großem
Wein-o.M .-ll. -Gatten,

der für ca. 12 hübsche an
Ringstr. kommende Villen-
Bauvl . eingeteilt ist — im

Radlllm-Solbad Kreuznach
i

I
i

l
mnerft. schön, neuen Villen-
Viertel . und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Hauvtbabn-
>of entfernt , zu verm., bezw.
für die 1. Hypothek von

I
32MM.,sofort Sei ge
ring.Anzahl, zu verkaasen.
A 9?.*s> r' ' r.15,2.;Wiesbaden.

2
(10 und 12 Stornier)

in fiefter Lage zu verlaufen.
W . AM. SOPlWliiliit.

L 3u vermieten 1
h Große Wohnungen S
« » , 7 u . mel }r 3immer n
Villa . Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr .-Heiz..
el. L.. beste Kurlage . , u vm.
Zu erfragen Bülowstr.  2. 1. 4

Billa Leberberg 10. 15 Zim.,
Zentralbeiz ., sofort zu verm
lod. zu verkaufenl . Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer.  4

Eckbaus Adolfstr. 16 n. Adel-
beibftr.. L St .. Süds .. 9 Z
m. Bad . ar . Balk.. t. Borg .,
reicht. Zubeh. auf sofort oder
fo. z. Vm. Bes. v. 10—4 Uhr.
R. Adolfstr. 14. Weinb.: sehr
seeian . f. ar . Büro inßbes.
kür S . Aerzte u. Necktsanw.4

hübsche in ruhiger
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht j
IBingertstraße 31
Inahe Parkstraße b3, mit I
10 Räumen, Zentr.-Heiz.,

>elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker , Balkon, Garten , für
nur LOOS Mk. ab U0 .18
z. vm. Näh . Karlttr . 15, ll.

Herrsch. Landhaus
S Z.. Diele . Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart ., sok. zu vm.
Lssert . unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , 4

Rheinttr . 108, Prt .. 8-Z.-W. m.
rchl. Zbh. a. 1. 4. 19. N. öaf.
und Nbeinstr. 106. Part , 4

3n Billa m. Ferns . u. gr. Grt ..
8Z . lPrt . u. 1. Et .i zu vm.
Bierst . Höbe. Wartestr . 8.  4

Billa Aarstr . 12a. 7 Zim. und
retckl. Zubehör sof. od. später
zu vermieten. Näb. Heröer-
straße 3 bei Schneider.  4

Adolfsallee 11 , Part ., schöne
rub . 7-Zim.°Wohn.. Vorgar¬
ten, Babez. u. Zbh. Auch für
Büroräume . Näh. Hansm . 's

Adolfsallee 32 herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern auf Avril
oder später. Näh, daselbst, 4

*1. Burgstr . 11. Ecke Weber«..
7 - Zim. - Wohn«, mit reickl.
Zubehör sofort zu verm. 4

Hildastr . 5, Grtb .. 7 Z. m. Zu¬
behör auf 1. Avril 1919 zu
vermieten . Näh, daselbst. 4

Luisenstr 14. 1., 7 Zim.. Kli.
u. Zubeb. a. sofort zu verm.
Näb. bei Meter daselbst. 4°

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
P 6 Zimmer §o□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Schöne , Helle
6-Zim.-Wohnung

mit allem Zubeh. (I. Etg.1
>per sofort zu verm-
I Julius Fischer & Co .,,

Adelheidstraße 21. f

gut mt,  Am
od.dergleichen sehr geeignet |
Bahnhofstr.20,ii
schöne6 Zimmer -Wohnung!

!mit reich!. Zubehör Gas u-
elektr. Licht zu verm. Näh. |
im Büro der Automobil-

ICentrale.

Dotzb. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3..
gr . 0-Z-W. m. a. Zbb. Ver . B.
El ..G. s. N.d.u.Rbeinst.108. 1.4

Friedlichst. 39. t. Gr. «-Zim.»
Wohn, z. verm. N. 8. Stock, 4

Herrngartenttr . 5,3 . 6 Z. m. Z..
" ‘ el. L. kok. Näb.  2. r . 4

«irchg. 22,1., sch. 6 3 ., seitb. v.
S .-R. Dr .Hevmann bew. sof.4

b-3 immer-
wohnung

nebst Zubehör . Kirchgalse20.
U.. bisher von Herrn Zahn¬
arzt Märker bewohnt, auch
für Arzt oder Rechtsanwalt
geeignet, ist ab l . Jan . 1919
evtl, früher zu vermieten.
Näheres daselbst oder im
Photobous Tauber . Erda . 4°

Kür8eschWriimk
»der Arzt

Kranzplatz 1,1,6 Räume sof.
oder später zu vermieten.
Nähres im Laden oder l. f

Lanaaaüe 16. 2., ich. Wohn.. 0 o.
7 Z.. Warmwallerb . (f. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.l fof.
ob. so. , u vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenlaben od.
Nerotal 10 . Hockoarterre.
lTelcvhon 578.1_4;

Lanzstr. 18 lNerotall . herrsch.
6-Zim.-Wobn in schön, rub.
Lage zu vermieten._4

Rikolasstr. 13 ist ö. Part .- W..
besteh, aus 6Zimm . lbisber
Büro des Hrn. Rccktsanw.
Biefebackl nebst Zubeh. sof.
, . v. N. K.-Frdr .-Nina 67. 1.4°

RiideSdeim. Str . 17, Hockcrbg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdgelch. sof. z. v.
N. Aleranbrastr . 19. T. 1294.4'

Dotzb Str . 40. 2.. herrsch. 5-Z.-
W u. all. Zbb. sof. od. toät .4 Oranienttr . 45. l . Slock große

4-Zimmer-Wobnung aus so¬
fort , u vermieten . 4Drudcnitr . 4, 1.. 5-Z.-W. mit

Zbb. t 88NM »ii verm. 4 Röderttr .40. P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart . ukw. s. o. svät. 4Emier Str 47. s. sch. 5-Z.-W. m.

reickl. Zbb. a. fof. od. svät. 4 Rüdesb-im. Str . 23. i.. «er. 4-
Zim.-Wohn. a. kok. z. vm. 4
10°»41 u. 2*4 ltBr. All. Näh.Erbach. Str . 3. 1.. 53 .. K.m.Z.

nun « auf sofort zu verm. 4
Gerichtsttr . 5. 1.. schöne 5-Z.»

W. la. vast. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuckner. WIesbad.
Allee 92. Tclevbon 4725. 4

SWtzeilhosftllitze l,
Ecke Langgaste. 4-Zim.-Whg.
Frontsv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langgaste 7. 4Herderttr . 10. b-Z.» W.. a. sof.

z. v N. dos K. Vonln l .St .4 TaunuSstr . 41. 3., schön. 4-Z.»
W.. Bad . el. 8.. Aufz.. sok.
od. lväter . Näb. t . Stock. 4

Herderttr . 10. 3.. schöne 5-Z. »
W. mit Bad . elektr. Lickt u.
reiSl . Zubb.. ganz neu her»
gerichtet, auf sof. ob. svät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. 4

Wrstendstr. il 4-Z.-W. , vm.4
Wörtbstr. 9. 2. St ., a. Rhein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 —850 Mark. Näheres
1. Etaa«.

DGGGGGGGGGGOGGGGGGn
g 3 Zimmer g
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Adlerstr 3 S . 3-Z.-W 360 /74

Fabnstr . 1, schöne, mod. 5 »Z.»
Wbg. l . St . a. sofort z. vm.4

SWiie 5-Z.-Wrhil.
und Zubeh. zu verm. Hcrrn-
gartenstraße 10. 2. St . Näh.
daselbst l . St . v. 2—5Ubr . 4 Bingertftr . 1. 3 Zim m Zub.4

Karlttr . 37. schone ger. 5-Zim.-
Wobn. mit Balk. u. Zubeh..
Sonnenseite auf sofort zu
verm. Näb. 3. St . links. 4

Blückerttr. 15. Mtb . I. St . 3 Z.4
Ellcnbogeng. 9. 3-Z.-W. so!. 4
Frankenstr . 13, H. D.. 3Z . z. v.

auf 1. Dez. Näb. Parterre . 4Kirchgaste 44. 3. sehr schöne 5-
3 .-38., i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wohn., im Zcntr.
gelegen, viele Räum«, sofort
,n vermieten. 4

Gustav-Adolkstr. 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. Bad . 2 Kell.. Ralk.4

Selenenstr . 18. Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreiSw. zu verm. 4Moritzstr 47. l . St .. 5-Z.-W. 4
Riederwldst.14.2.. sch.bZ. N.P .4 Hellmundft. 28,2 .. sch. S-Z.-W.4

Adlerstr 4L. schöne 2 Zimmer
und Küche. Vorderhaus auf
sofort. Näheres Parterre , 4

Ädlerst. 42,2 Z. u. St.  m. G. ». v.4

Adlerstr . 59. 2 3 . U. K.. Dach. 4
Adlerstr 59. 2 Z. u. K. , . v. 4
Adlerstr. 62. Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm. 4
Albrechtftr. 5. H.. h. Ms.-W. von

2 Zim., Kü. u. Kell. a. sofort zu
verm. Näh. Vdb. 2. Stock. 4

Bleichste. 25. srdl. 2-Zim.-W. 4
Bleichste. 25. 2-Zimmer -Wobn.

mit GaS sofort vreiswert zv
vm. Näh. im Pavierladen . 4

Blrichstr 34 B.. 2 Z. Kockael4
Bülowstr . 11. Htb.. schöne2-3 .-

W. u. Mans. im Abschluß,
monatl . 28 Jl  zu verm. 4

Ellenbogengaste 6. Htbs.. 2 3 ..
Klicke mit Gas zu verm. 4

Feldstr . 18 Hth.. 2 3 . u. K. 1.10.4
Frankenstr . 7. Htb. D.. 2 Zim¬

mer u. Kü. sofort zu verm. 4
Frankenstr . 19. H.. 2-Z.-W. G.4

l-Z.-W. m. K. Dillenberaer .4
Gneiienauttr . 12. Prt .-Zim. m.

Nebenr. , . v. N. Aorkst. 6. 1.4
Frankenttr .tzH. 2-Z.-W N S .14
Gneilenaustr . 16. Frtsv .-W.. 2

kl.3 . u.K.a.ruh .L. N. Nitzsche.4
Geisberaitr 9. Mons.-W 2 Z.

K. u. Kell. m. GaS. N. 1. r . 4

Kell.. gl. ob. so. N. B. 1. l. t

PRESTO
Automobile

Vertretung:
M. Commichau ,Wiesbaden,

Schwalbacherstr . 44.

DM M -' '/Mt .

Schlickterstr 6 ist bas 1. Stock-
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort ober sväter
zu vermieten. Näh. Augusta-
straße 19. Fernsvrecker 293. 4°

Scklickterstr. 10. 3./ 6-Zim.-W.
m. reickl. Zb. N. das. 3. St . 4

Schützcnhofstr. 14. Hchv.. i. Et.«
Villa . sch. frrigel . 6 - 3 .-W..
Sveikek.. 2 Ver .. Gas u. rchl.
Zubeh. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab. Näheres daselbst und
Schützenbofstraße 15. Erdge¬
schoß_ 4

Sckwalb. Str . 57,1., mod. 6-Z.-
W IMirtnachl.i Näh, ll . r . 4

Lckwohnung,
TaunuSstr . 13. Ecke Geisberg¬

straße. 3. St .. 6—7 Zimmer.
Aufz.. el. 8.. Gas . Ztrlh .. sof.
od. svät. N. 1. St . b. Haas . 4

TaunuSstr . 33/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift. Koblenau'zug,
vastend für Arzt, auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. 4

m Mittel -Wohnungen m
■■■■■ 5 Zimmer » » » » » »
Adelbeidstr. 51, 8. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
lväter Näheres Parterre . 4-

iltneu hergerichtete
herrsch.5-Z.-W.4

Adolfstrabe 8, 1. Stock, 5-Zim.»
Wohnung, grob, auch für
Büro geeignet, sofort. Näh.
beim Hausmeister._4

Ädollstr. 14, l . St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. Zub. aus sofort zu
verm. Preis 1600..A. Näh.
im Büro der Weinbdlg. t
Hause 3. Stock rechts. 4~

«adiiboistr . 6, 3. Stock links.
5 »Zim.»Wobn. des. Bade»..
Balkon ulw. auf sofort oder
svät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr. 28. Tel . 415 od. im
gl. Stock gegenüber._4

Bismarckring 39, 5-Z.-W. für
800 Mark auf sofort »u
vermiet . Näheres 1. Stock. 4-

Dovdeim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W.
mberg .. sok. ». v. N. Hofmann
Freleuiusstr . 45. Tel. 1845. 4

NikolaSstr. 32. 2. Et. lks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Lickt
u. Gas . Kohlcnaufzug vorh..
mit Zubehör. Näh. Part . r.
im Sose zu erfahren._4

Oranienttr . 45, 5-Zim.-Wvün.
sofort zu vermieten._4

Oranienttr . 52. Ecke Goethestr.,
5 - Zim.»Wobn.. neu berger..
vreiswert zu vermieten. 4

PhilivvSbergstr . 25. Tiefvarl ..
5 Z u. Zub. N. Sarbol ». 4

PhilivvSbergltr . 29. 5-Z.-W. fof
od. lv. N. b. Becker. 2. St . 4

Rbeiugauer Str . 11, 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. fof.
o.so.z.v. Bleickstr.5.  Waaner4

Rhein«. 70 l.. 5 3 .. K.. B.. Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 19. P . 4

Rbeinstr . 85. Sonnrns .. Hochs.
5-Zim.«Wohnung mit allem
3ubb .. 1. St . sof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Kottwald 4

«heinktr . 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr . 117. 4.  St . 4

1. St .. Rbeinstr . 115 m. Bad
Gas . el. Licht u. reickl. Zbh.
für bald oder sväter zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. 4

SLlickterttr . 10. 2.. 5-Z.-Wobn.
aus sofort oder sväter zu
vermieten. Näh, daselbst. 4

Fahnstr . 25. 2. l.. sch. sonn. 3-
4-Z.-W. el. ? .. , . v N. das. 4

Karlttr . 38. 3 Z. u. Kü. z. vm.
Näb. Vorderhaus t . St . 4

Kirchgaste 50, Stb . 2. St ., srdl.
3-Zim. - Wobn m. Zbb. auf
sofort zu verm. Näb. Ora¬
nienstr. 13. 1. Stock links. 4

Lebrstr. 27. Dckst.. neu berg. 3-
Z.-W.. Absckl. Einnis. 12-4.4

Luisenstr. 14, 3.. schöne Wbg..
3 Zim. u. Zbb. a. 1. 4. 1919
Näh. das. bei Fuhr . 3. Stock
oder bei Meier . Erdgeschoß. 4

Luisenstr. 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst. 4

Marktstr . 12. Vdd.. 3 Zim. uL.
so!., » verm. Näh. Vdd.2.. r .4

Mauergaste 3/5. 3 Z., K. u. Kell.
zu verm Näb. im Laden. 4

Rerostr . il . P .. 8Z .. K. u. 3b .4
Oranienttr 19. 3 3 n » Gtd 4
Oranienstraße 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näh.
bei D ö r r , Parterre.

Rbeinstr. 47. 3 - Zim.» Woüna
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres Blu¬
menladen daselbst. 4

Rieblstr . 5. Mtb .. sch. 3-Z.-W. 4

Römerberg 10,
2. Stock, 3 Zimmer U. Küche.
Näheres Hth. 3. St . 4

Sartingstr . 1. 2-Zimmer-Wobn.
monatlich 20 Ji.  4

Hartingstr . 8, 2 Zim. u. Kü..
zu verni. Näh. 1. Stock r. 4

Hkleneustr 18. 6th 2-Z -W 4
Helrnenstr. 19, 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau lDack-
wobnung a. sofort ob. sväter
zu verm. Näh. Vdb. l . St . 4

Schwalb. Str . 43. fr. Lage. 1..
5 3 . u. Zbb. auf sof. z. vm. *

Schwalbacker Str . 52. 3.. hsch.
5-Zim.-Wokn. zu verm.  4

TaunuSstr . 84. 1. schöne 5-3 : »
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..
kok od. sväter. Näh. Part . 4

TaunuSstr . 69. 1.. sch. ö-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. , . v.4

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
g 4 Zimmer g
□□□□□□□□□ODanacDnaH
«l . Burgstr . 9. 4-Zim.- Wob-

nung. sofort zu vermieten. 4
Marktstr . 12. 4 3 .. Kü.. Evei-

sekam.. Balk. aus sofort zu
verin. Näb. Vdb. 2. St . r . 4

PdilivvSbergttr . 39. P . l.. 4-Z.»
W.. Hchv., unterw ., kos. o. so.4

Röderstr. 35. sch. 3-Z.-W.. sof. 4
Schacktst.7 kl.3-Z.-W sok. o. lo.k
Sckwalb.Ssr . 67, 3Z . u. Zbb.4
Seerobenftr . 8. Hochv.. 8 »Z. -

M.. KaS. el. S.. aroll. z. vm.-t
Steingaste ll. schön. Wobn.. 8Z.

Balk. u. Zubehör , a. fof. od.
svät. »u verm. Näh 1 St k

TaunuSstr . 19. Stb . 1. bir .Eina.
Borderb . schöne gr. 8-Z.-W.
s. Geschält sehr aeeign.. zu v.4

Wagemannttr . 14. 3—4-Z.- W.
Näb. Kirchgaste 11. 2. St . 4

» Kleine Wohnungen ■
■■■■■■2 Zimmer ,,,, »8
Adler«r .9. 2-Z.-W. m. Z lok.4

kldlerstr. Nr. 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb.
Hinterhaus 2. Stock 4

Hellmundftr. 27, Hth., 2-Z.-W.4
Sellmundftr . 28. D.. 2-Z.-W. m.Gas , a. sok. kür 20 Jl  man . 4
äellmimhft 29 CiT 2 -.S.«W +
Sellmundstr . 44, 2„ 2-Z.-W. 4
Hellmundstr 49 H.l 2,6.» iof.t
Herderttr . 13. kl. Dackwbg., 2

Z- u. Kü. a. fof. od. ko. z. vm.
Näb. bei Bern 3 Stock +

Herder str. 13. kl. 2-Z.»Dw. an
einz.P soko.so N.Bera .8. 4

Hrrderstr . 19. Stb .. 2 Zim. u.
Kü. auf sofort. Näh. Laden.4

Karlttr . 40. 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubeh. a. sofort zu vm. 4

Kellerstr. 3. 2W .. 2Z .. K. , . v.4
Kirchgaste 19. Hinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Küche. 4
Kirchgaste 19. Mansard .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4
Kleiststr. 10, Frontsv . - Wohn.,

2 ev. 3 Zim. mit Küche auf
1. Noo. od. svät. an rubige
Mieter , . vm. N. Prt . lks. 4

Kl. Schwalbacker Str . 4. Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten._4

rrbrstr . 12. H. 1. St .. 2 3 .. 9.  4
Ludwigttr. 8. 2 Z. u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 4
Luisenstr. 26. Frontsvitzwobn..

2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. 4
Mauerg . 3-5. 2 Zim.. Kü. und

Kell zu verm. N. i. Laden. 4
Marktstr . 14. Manfard .-Wobn..

2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter auf sofort._j;

Mauerg . 11. Fr . 2 Z. Kü.. Kell.4
Mittelttr . 3. 2-Z.-Wobn. Näh.

Kirchgaste 11. 2. Stock. 4
Moritzstr. 26, 2 Zimmer mit

Master u. Gas ohne Kü. m.
Abschluß zu vermieten. 4

AblrrftrM 23 .1» .Uf ». R.P.4

Nerostr . 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lehrstr. 15,1. 4

Neugaste 15. Eine 2-Z.-W. m.
Küche u. Mani .. Seitenb . 4

Raucnthaler St .9 M.D.2-3 .-W.4

Röderstr. 3. Hth.. kl. 2-.̂
Rbeingauer St . 5 Hchv.. fT

Küch.-Ben. a. best D
Rbeinstr. 85. Stb . 2. St?

auf 1. April 19 2 Zim ' «
Mansarde u. Keller zu ver>
Näheres bei G o t t w a l >

Abgrschlost Wobng.. 2 Zst^
Kü.. Gas . sof. , u vm. " *
straße 28 lWaldstraßel

Römerberg 8. B.. 2 Z. u.
u. Stb . 3 Zim u. Kü w

Schachtftr. 3. 2 3imm«r~
u. Küche a. sof. Näh, daf  .

Scklichterstr. 16 sind 2
u. Kü. an kleine Fam. H„
etwas Hausarbeitl auf fof
verm. Näh, das, im 2. Sm!

Schwalb. Str . 67, 2 Z. u. 5^
Sckwalbach. S4r . 85, sch.

2 Z.. K.. G. bill. z. v. N. R. \
Sedauktr 5. H. Dackw..

Kü. a. sok. od. svät. »m .
Secrobcnttr . 26. Hth.. 2

verm. N. Weniel . Stb I!'
Steinoaste 23. 2-Z -W i. o.'
Steina . 33. Dackst. 2—4

aan , od geteilt a„f fps/
Steina 34 i .*{ n m :
Stiltstr 24. Stb . I. sch.

Wobn.. Küche u. Mansg
tosort zu vermieten

Walramstr . 12. Stb . Tach. 2Z.̂ i
Kü. a. 1. 9. 24 Jt  monatl.  i

Walramstr 31, 2 Zim. u.
Näh b. Tremus , r . Stb.

Webergaste 3. Hth.. Fronst^
Wohn.. 2 Zim. u. Kü. ,u>
Näb. daselbst stlartenb. 2. r.f

Wellritzstr. 3. Gtb., kl. WhgTj
Z. u. Kü.. Kell. a. sofort

Wellritzstr. 41. Vdb.. taub. 23,
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. SO
Lad. od. Porkstr. 7. 1. St . r. i

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. KAr.
Keller zu verm. Näb. Hinter.
haus 2. Stock links.□□□□□□□□□□□□□□□□□na

j=j 1 Sirnmer 3
□□□□□□□□□□□□□□□□□no
1 «r. Z. Kü. u. Sveifek.. Ml\

Sb 2. St . a. fof. N. Rhz/z,
str. 85 bei Gottwald i. Lid.f

Adlerstr. 9. schöne l-Z.- W. t
Adlerstr 35. l-Zim.-Wokn.
Adlerstr 44. « . 1. l Z. u. «.»

G. u. Absckl.. Kell.. sw. kl.B.
i. Stb . Erda . Näb. b. Ernlt.4

Adlerstr . 44. Dachw.. 1 Z..K̂ !k.1. o. so.. 12 Jl.  z . o. N. ß.i
Adlerstr 59, 1Z . u. K.. Tach.i
Adlerstr 59. 1 Zim u K. t
Adler«.62. Stckw.lZ .u.K. z.v.f
Adlerstr. 82. gr . Dackw. 1 fL

u. ff., gl. od. lv. zu verm. 7
Adlerstr 66. 1 Zim >i ffiidwi
Bülowstr . 11. H.. kl. W.. I L °.

K. b. z. v. N. b.Werner V.lr .f
Bleichst 25. 1- ,i. 2-Z -W l ,4
Dotzbeimer Str . 109. Stb.. l.

1 .3 u. K Näh. Vdli 2 t . +
Ellenbogcngasse3. kleines Man-

sardenzimmer mit Kocholen. t
Ellendoaengaük 3. 1Z u. 84
Eleonorenstr . 6. P . Z. u. K. fof.4
Feldstr. 19. V.. 1 Z. u. K. z. v^
Feldstr. , 4. Vdb. D.. l Z. it. S-

Seitenbau 1 Zim. u. ffflda
kleine Werkstätte auf fof. T

Frankenstr . 9. fch. abaelcfcloft
Dackwobn.. Stbs . a. foiott
ober sväter zu verm. t

Frankenstr . 16, schön. Dackwb«.1Zim. u.Kü. bill. zu vm.l
Gneileiiaustr. 12 Frtsow . lä -l

K.. Vdb. Näb Göller Prt.4
Grabenstr . 28. Ml ., schön, groit

Zim a. anst. Frau ,u vm.
Sartinastr I. 1 Z,m u lk. 1
Hartingstr . 11, kleine Wobnt,

Zim. u. Klicke aus sofort.^
öelciienttr . 17. Tachz. u. Kii..

12 .M  mtl . auf sofort zu vm̂i
-vriunundstr. 31. iiei.zb.

u. 1 Zim. n. Kü. , u verm̂ /
Hellmundstr. 52. 2. r.. iev. Zu"/

mer zu vermieten §■
Sermannttr 3. I Z u. ff«J
Hermann «.3. 1 Z.. M m.Abfchbl
Serinannstr 18. Sth .. 1 Z>1Ü:
Kaifer-Friedr .-Ring 52. $ tti

schöne Mans.-Wohn.. 1 Ä'«-
u. Kü. an nur ruh. anst.
fon lBeamtinl zu verm. _̂ l

Hirkchgrabcn 18. 1- od. 2-ZüUj
Wobng. Näb. Vdb. Partei

Ludwigttr. 16. I Z. u. Kü.
12 Ji mon. Näl, 9nhen.

Marktstr 12 Hth.. 1Z . *-*L
zu verm. Näh. Vdb. 2. r^ I

Serb . z. verm. Näb. i. Lg b.
rlsv. - Z-. W. XrontJsJ

Mauritiusstr . 4. Srtf
zu vm. Näb. das.

Moritzstr. 56. Part ., schön, «r..
Frontsvitz-Zimm. zu vcrllß«

Michelsberg 12. 1 ZimA»
3. St . an ruü. ein». Perl-»
,u verm. Räk . im LadeKA

Nerostr 32. Stb . 2.. 1 Zim- >!
Kücke auf sofort zu vttgM

Rikolasstr . 9. Frtsv .. 1 Ä
m. kl. Kammer an ält . p, *!
sof. zu verm. N. Erdg.

Röderstr. 3. Hth..
Römerber» 8 V. u. S
Römerb. 14 H. 1 Z. K
Schachtstr. 4. 1Z . u. K-. 8/
Sckachtstr.v.D.. sck.W. l -U
Scharnboritttr .13. 1Z.
Schwalb. Str . 83. Dackw-,

und Kücke. tos, »u venu
Schwalbacker Str . 75. Htb

gr. h. Zim., Gas »u oe



Mittwoch, 6. November T9T8
gfftobtnftt . 2. 13 ., Kit. u. kl.

Kamm. i. Dachst, aut sofort
bill. zu v. N. Wiesb Kronen-
Brau .-A.»G. Sonnenb St , 4

Zteingaffe 18. Hinterü.. 13im.
und Küche zu verm.  4

Stiktstr. 24. £x , 1 Mansarden
zim. mit Znbeh. zu verm. 4

Wageinannstr 2», 1 3 . u. St.  4
Kaaemannstr 29 1- u. 2-Zim.»

Wnbn zu pin. Näb.  1. St . 4
»nlramft .4. 1 3 . K Wehl . üt.4
SSalrnrnftr. 7. D.- 3 . u. Kii. t
Walramstr . 31. 13 . u. K. N.

bei Tremus . r . Stb . II. 4
Walramstr . 31. 1«u. 2-Z.-W. f.
, z. t> 91. b. Tremus . f. S . 2. 4
©«Hafer Str . 3. III., Bei Müller

1 Zim. u. Kii. a. 1. Okt.  i
Wellritzstr 21. 1 3 . u. K. 4
Wellritzstr 35. Maus -W.. 1 3 ..

Kll. u. Kell. z. v. N.  2 . St . 4
Wellritzstr. 57. beizb. Mansarde

auf sofort zu vermieten, 4
Wellritzstr. 48. 3im . u. Kücke.

Dachwobn., , u verm. Näb.
Hinterh 2. Stock links 4-

Korkstr. 8. ftrtfo ., 1-Z.-W. »u
verm. Näheres Sinterbans
1. Stork bet Schmidt. 4

■saciBBaaiiBaB &KaBBiia
Jj Wohnungen ohne nähere J
>» » » » » Angaben aBaas»
Adlerftr. 25. 1.. 1kl. Wba. z. v.4
Adlerftr. 67. l . 2. 3. 4 - Zim.-

Wobnung und Remise. Kob-
lenlaaer . 2 Heufveicher und
Stalluna , auch einzeln. Näb.
daselbst _4

gleichste 25. Dchw. los, vrsw .r
i Heinere Wohnungen zu vm..

StB., ilieiiaaiie 22 i. Schnbl.4
Mauergalle 8. kl. M.-W. z. vm.4
verrkckastl. Wobn. Parilir . 2»

aut sofort. Näber , il &ftenter
Straße Nr 25 _4

Schachtllr. 8. fl. Wohnung zu
verm. monatlich l7 M.  4

©dmrtitfte. 6 sch, kl. W ,. vm.4
Taunusstr . 89. sch. Mi. - WBa.

a. einz. Perl . a. 1. 111. z. o. 1°

fWohnungen in umliegendenJ
aaaaaa Gemeinden aasaaa

EkttlA». fan&ijttus
solide gebaut. 73im .. Diele.
Heizung, elektr. 8.. Gas . gr.
Obstgart. z. vm. Lss. an Forst-
str. 31 !. EigenbeimiWiesb.4

Bierstadter Höbe 58, sch. sonn.
2-Z.-W. Balk.. Kü.. Boden¬
kamm. aus sofort ev. später
in gutem Haufe zu verm. t

—beim . lliheinftr. 22. l 3 .. K
N Wiesb. Dotzb.St . lstlB .P .r.4
Billenviertel Erbenheim. So^

fort zu vermieten . Villa von
7 Zimmern . vor 5 Jahren
erbaut Zrntr .-Heiz., .2000 am
Gemüsegart., 60 Obstbäume,
Haltest, ü. el. Balm Linie 5.
Wiesbad. Str . 33. Mietpreis

, 3500 Jl.  Besicht . 12—3 HBr.t
Herl. i. Wald gel. Jrtfv .-Wbg.

m. Blk.. Gartenl . a. sol. ruh.
Leute , . v. Näb. Weben i. T.
Villa ..Sovbie"_4

Sonnenberg. Adolfstr. 7. 3 3im
m. Küche. Balk.. Mans. auf
sofort z. verm. Näb. 1. St . 4

■HMiimagnsBasB
, Möbl. Wohnungen, Zimmer, L
Aaaaaa Mansarden aaaaas

HerriAill.Silin
möbliert oder unmöbliert , mit

großer feiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern ufw. mo¬
dernen Installationen und
»roß., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. dal.

—tm Büro Telephon 1415 4
Arndtstr. 8 Part ., «leg. möbl.
—Wobn- n. Schlaft .. Abschi, z. v
Serderftr. 22. 1. l.. schön mbl.
-Zrm. m. o. ohne Frühst . ». v.4

. 25 el.m.W.- n . Sdtl .tHerderftr H. OUII . I

LiSmMrmz 11,3.1.
Elegant, möbliertes Zimmer
Iseparater Eingangs billig zu

: vermieten._f
pichst 25 1. 1.. o. mbl .3 .hiU v
VSloivstr. 2, 1. lks.. in gutem
. Hause, schönes Zim. lelektr.

Zcht). mit guter reichlicher
^Verpflegung zu verm. t
D°bb. Str . 55 II.. sch. mW. 3tm.

.Mn ob. obne Penk. ,u verm. 4
gftb. Sl . 102. P . f. m. 3 . v.-f
-nkenftr. 1». 3. St . l.. bill.

^reinl Schläfst. ,u verm. 4
«rtsbergstr . 28. G.-Eing. Dam-
^bachtal n mbl. 3 . m. Kochg.4

2. entf. möbl. Zim-
MLer . Kockiaas._4
ISU»* 2. Pt .. Schlosst. *. n. t
'" lltr, 37. 1. r .. mbl. Zirr

»S0t iev. Kina. sofnr^_4
wifft . 87, 3. lks.. gut möbl.

»r »ntsvitz-3immer mit klei-
2N Kücheund Gas . 4

«rlftr . 37. 3. St . l.. gr. möbl.
§ >m. mit Küche. 1—2 Betten

jJ ffltafeBen9—12 llbr . 4
möbl. Zim. m. iev. Eins.

» Wverm . N. Moritzstr. 35.1-
*' " ivprbergsir . 49. U. l,  elc «.

®wl. saub. Zimmer in ruh.
gi; freier Lage an bell. Dauer-
>>D>eter zu vermieten._£

HJjnetc schön möbl. Zimmer
Mobn» u. Schlasz. l uu bei.

I WLund Klos ,u verm.

Schwalbacker Str . 57 2. r
1—2 bAbaal. möbl. Zimmciguter Pension preiswürdig
zu verniieten.  ^

Schwalb .Str. 73,1
«. u. eins, mbl. 3im . zu vm.4

Walramstr . 8. II. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. t

Walramstr . 8. 2. St . I., sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten. 1

Walramstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig._+

Zietenrinj , 10. 4., n eun dl. mbl.Jrtfv .-Zim. 14 M.  Daiierm .f
«arlstr . 37. 2. r .. mbl. Mans . m.

m. Kochos. g. l. Hausarb . z. v.i'
Karlftr . 37 3. St . lks.. möbl.

Mansarde mit Kochofen. 4
Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.

Wobn-Schlafz.. auch au ält.
_etwas vfleaebed. Hrn. z. v. 4
Roonftr . 19. mbl. o. leere Man¬

sarde. m. Ofen fof. od. fvät.4
Schwalbacher Str . 71. Bäckerei

möbl. Mans. m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb 4

BSBBHna Leere bbbbbbb
§j Zimmer»uMansarden£
BBBBBBBBlBCnaBBBBBBG!
Adlerftr 18, leere Mansarde . 4
Blücheritr. 8 8. St . l-, sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm. 4

^aulbrmrnenftr . 7
2 Manf . z. Möbeleinftell. »n

_verm Näb. bei Gottwald . 4
Elt ». Str . 14. Mtb . 2 gr. l. 3 .4
Jeldftr . 10. leere Maus, zu vm.4
Zeldstr. 26, l. Dachz. zu vm. 4
Jrankenlt .19 gr. i. Z.. L. Kcko.4
Jrankenftr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gneikenaust. 12. P .-Z. m. Neb.-

Gel. sH.s z. v. Göller.V.P .r .4
Selegenstr. 17. ein ar . leer. Zim.

auf fofott zu vermieten . 4
Selenenftr 17. gr. I. 3 . z. vm. 4
Herderkt.25.Hchp.. l. ftrifo »z.v.4
Sochltättenstr 8. 1 beizb. Man-

sarde auf sof. zu verm.  4
Klarentaler Str 4. schön, groß.

Jrontfvitz »Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm. 4

LuremburgvI . 2 Prt . l.. Mans.
an ruh . fand. Vers, zu vm. 4

Jrontlvitzz . in. Kuchh. bill. z. v.
N Beckmann L.ureinhst.7.

Marktftr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Äöbel -Einstellen z. vm. 4

1- 2 schöne l. Z.. a. s. Geschslsz.
zu verm. N. Moridstr . 35.  4

Marktftr . 13. 2 leere Zim. auf
1. Jan . 19 z. v. N. 1. St . 4

Michclsberg 12. 1. St ., großes
leer. Zimm. ». Möbel - Ein-
ftellen z. vm. Näb. i. Laden.4

Leeres Zimmer z. Möbelunter¬
stellen a. fof. oö. später zu
vm. Moritzstr. 44. Bdb. 3. 4

Niederwllr .l 1 P .-Z.Mbl.-Einit 4
1 Mans auf sofort zu vm. N.

Oranienktr . 35. Hintb. l 4
Oranienftr . 35. 2 Maus. vm.

Näb. Mittelbau l. St . sks. 4
Rbeinktr. 117. 1 leeres Zim f.

Sausverwaltuna zu verm. 4
Rieblitratze 4 heizbare Man-

larde Gas._4
Römerberg 14. 1. V.. sch. I. 3 .,

Kochofen, teo. N. Bdb > 4
Leerobenstr. 7, Mans. ni. Serd .4
Sedanftr . 1. gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links. 4
Steingalle 23. >.. leer. 3 . fof.4
Kreundl. Zimmer m. Küchen-

Benutzung. 16 Mark . Wage-
mannftraße 25. 1. Stock. An-
zufeben von 10-11 u. 1-4. 4

Walramstr . 37. gr. leer. Dachz.
los zu verm. N. Vdh. Prt . 4

Weilttr . 3. 2.. schön. leerZim .4
Wörtbktr. 8, Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten._4

Borkstr. 3 a. Rg.. Sdf .. sch. ar.
Krtfvz. a. sofort. Näb. I. l. 4

Bleichste. 30. 1 Mans. vm. 4

Wiesbadener Zeitung

Bleichstr. 40. Prt .. gr. l. Mf. z.
Unterst, v. Möb. zu verm. 4

Dotzh.St .34 P Ms. z. Mbleinst.4
Elleabogengalle 3. leere Man-

sarde mit Kochofen._+
Hellumndftr. 23, frdl . Mf. z. v. 4
Hellmnndftr. 27, l. h. Ms. z. v. 4
Hellmundstr. 31. Vdb.. 2 eins.

beizb. Mans. zu verm. 4
Hellmundstr. 31. Vdb.. beizb.

leere Mans. zu verm. 4
Karlstr . 2. Mans. verm. 4
karlftr . 3. Mans. mit Waller

und Kocbgelegenbeit. _4
Karlftr . 9. leere Mf. m. Kockb..

auf fof. Näb. 2. Stock. 4
kirckgalle 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochberd fof. zu vm. 4
Lrbrttr . 15. 1. St .. 1 Manf . an

einz. Perf . auf fof. zu vm. 4
Oranienftr . 33, Mans. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbach. Abolfftrabe 6. 4

Moritzftr. 43. grobe bell« Manf.
zu vermieten. _ t

Grobe leert Manf. z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rdeinstr . 56
b. Srarck iz. svr. l-3Ubrl . 4

Rieblstr. 3, sch. Manf. an einz.
Perf . ob. z. Möbeleinstellen. 4

KI. Schwalbacher Str . 6. ich.
gr . Manf . mit Küche. 4

Schwalbacker Str . 45. Mittel¬
bau. grobe, beizbare, leere
Mansarde zu vermieten , t.

r
Elegante Pelze■ ■ ■

~\

pre ;swert kaufen Sie

Michelsberg 28 , Mittelb. I Treppe . Telef. 1547.
NB. Audi werden Umarb . gut und billig ausgeführt.

ECIirsc!hii@B*eiStev »iD iw*

wilhelmftrahe 16
'J
s

Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be-
wohnten Räume (Laven und arotzer Saal ) sind
zum 1, Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

^raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess.

Schmer oerautnigerCaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckiing billig zu vermieten.

Schwalbacher Str . 45. Mtb.. 1
gr. beizb. Maus 0 st>i. t. u. 4

Schwalb. Str . 73. 1.. 1 od. 2 l.
Mans. m. Herd. a. rub . Pers. 4

Seerobenstr . 9. gr. Ms. m. K. 4
Seerobenitr . 9. Htbs., ar. leere

Mansarde zu verm. 4
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer
-4u ^ verm. Näb. Parterre . 4
Wörthstr. 26. 2.. gr. b. Maus. 4
Maniarae an einzelne Person

zu oer mieren. Kaeie-
b i e t . Aorkitraße 6. t

Zimmermtt . 9. #. I.M1. A.P .r . i
wBBBBsoaciBNBUBSSirs«
® Geschäftsräume, Lagerkeller|
»s « a « aaa ufw. aaBB ^ raei
Laden Ecke Adelbeidstr. u. Karl-

ttratze 22. auch als Lager
vermieten.

Laden
vorzügliche Lag«, billig zu

vermieten . Adolkstr. 8. 4
Bertram ». 25. größ. Lad. nebst

Lagerr . z. v. N. Büro Stb . 4
Weinbandluna . 4

Laben in weich, bis ievt eine
Stbumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb
Albrechtstraße 5. 2. Stock. *

Adlerftr . 43. Part ., schön, groß.
Laben billig zu vermieten . 4

Albrechtstr. 20. Gr . Laden m. 2
Schaufenst. m. od. ohne 3-Z.-
Wvbn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Nähere? Adolfstr 14

Laden v. Monat M SO zu ver¬
mieten Bismarckrina 17. 4

Bismarckring 39. Laden mit
Nebeuraum. mit oder obne
Wohnung. Näb. 1 Stock. 4

Blii .chervlatz6. Lad. zu verm. 4
Aui loi.: Dotzheimer Str . 37.

Eckr Zimmermanustr .. 1 sch
Ecklad. in. Mal .-Theke n. W
a. Wunsch mit kl. Wobn 91.
Br . Wandt Kfrchoaffe 56. '4

Ca. 100 Omlr . gr. helles j
Geschäftslokai

mit auffälligen Schauienst., I
im l.StockdcsHausesEllen- 1
bogengasse 12.

Johann Wolter,
1972 Ellenbogengaffe12.

Lahe« Iranke »itr . 19, n. Ring,
mit ober obnr 2-Z.-Wobn. 4

Eltv . Str ^l4 . gr. Lad, m. Ldz.r
Hofkeller. 150 am . bell u. luftig

mit Wasser und Gas für 50 Jl
monatlich. Näheres Blücher-
straße 29, Hausverwalter . -

Eingrotz .Laden
Jriedrichstr . 10 a. tos. vd. >v. ».

verm. N. 1. St . r daselbst.4
Jriedrichftr . 39. Ecke Neuaane.

gr. Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. NäbereS 3. Stock. 4

Gneilenaustr . 2 . Eckladen mii
mit Ladenzimnier zu verm. 4

WSl « . il  SL
Großer Laden mit 2 Schau».
u. Nebeuraum sofort z. vm. >
^ Helenenstraue 16wit Wohnung zu

vermieten.

Laden.
Häfnergaffe 3. auf sofort »n

verm. Näh. bei W. Kavvus.
Kl. Webergasse 13._ 4

Laden lHeleneintr. 29) in. oö.
obne Zim z. vm. WJ). Hott-
manH. Emfer Straße 43. 4

heümiiSiirliW 24
Ecke Bleichstr. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei._4
Hellmundstr. 27. Laden z. vm. 4
Hellmundstr. 27. Lad.sof. o. lv.4

Metzgerei
Serderstr . 8 sfeitb. Strau!

Wodng. zu verm. Näb.
Gr . Burgitr . 11 bet Bel

^aderr
auf fofort zu vermieten. Ed.
Wonnonb» Kirrliaalli» 48

Langgaffe
<Nähe Michelsdcrg)n

vennielen. Näheres bei
S . Hamburger,

Langgasse 7.

mit Lagerr . u. Keller a. fol.
od. fvät., eventl. mit Wob»
nung. Rüderes Büro Par¬
terre links.

Werkst, ev. m. Statt «, n. Re-
benr. u. Wobn. f. Haudw - it.
Jaoeikdetrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Räderen
daielbst bei Herrchen.

Mitteiftr . 3. Laden. Lagerraum
vd. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchggsie II . 2 Stock. 4

bardl . Mnnritinsstroße 5. 4
Manritiusstr . 8. Laden m. Kü.

n. Laaer. Näh. 1. Stock. 4
Michelsberg 12 I.. 2 Räume als

Geschgilsst. , v N das Lad
2 Zimmer Htb. Prt . f. Werk».

od. Geschäktszw. zu vm. Näb.
Müblgaffe 15 bei Schrödei . 4

t'aden Neroftr . 38 m. Wohn m
ob nhvr Laoerk N 1

Laden
eoent. mll Wohnung. Näheres

Nerostraße 28 bei Sauer 4
Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort

». vm. Näb. Nikolasstr . 9. E.4
ko *, mit Wobn u. seva-rater Waichküche,

Wascherei. Järberei ober für
jedes Geschäft, nabe d. Bade-
HotelS auf fof. od. spät, zu
vm. Neroftr . 38. Vdb. 1. r .4

CGiier geräumiger
baden
mit anschließender 2-Zimmer
Wohnung im Hause Neroftr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau BeruharSt im I.Stock, f
Oranienstr . 52, Ecke Goetbettr..

Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung vreiswert zu ver-
mieten._ 4

f ranteustr 52. Ecke ISoetlx»
itraße Ladenlokal mit Wob-
nung billig zu vermieten. 4

iaäifii.tcuai3.a.K85.-iaeat.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Lage, febr bill. fof. zu
vm. d. Köhler. Pnifeiiiir 46 *

Rauentaler Str . 9. Laden a. a. t

Morgen-Airsgabe Seite 5
Römerbrrg 19. Lad. m. Wg. u.

kl. Wba. Herrnaartenttr . t3 4
Laden zu vermiete». Röder,

straße 47. an der Taunus¬
straße. auf fofort  oder
später . 4

Laben Schornborststrafte 7 ,n
vermieten. Näheres Sinter-
baus . 3. Stock. 4

Lade» auf fofort  zu vermie¬
ten. Minor,  Schwalbacher
Straße 49 . Ecke Maurittus-
straße

^aden
zu vermieten. Sedavvlatz 1. 4
Ladeil >»- obne Eiurichl.,, , N^ jn,-tr .334
Taunusstr . 19. kl. Lad.. 525 Jl

gerign für Mafch.-Strumvf-
Stovf -Stick. Büro Annahme.

' Stb . l. gr. 3-Z.-W.. a. daf. 4
Raaemonnstr . 14, Laden in. od.

obne Wobna. zu verm. 4

Webergaffe 7 , ’

laKur - n . GeWstslage
iiSäfi. an 5-Strabentreu >.
»ntt seien
mit od. ohne Wohnung zu
vm. Näh. Fritz DeckerBlwe.,
Webergaffe 7 r

Großer Laden mit Nebenraum
evtl, als Büro oder Möbel-
unterstellen zu vermiet. Näb.
W<rlranistraße 25. 1. Stock. 4

Wagemannstr. 29. Laden m. od.
ohne Wobn. bill. zu verm. 4’

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Räb.
Emfer Straße 2. Part . 4

Laden.
Webergaffe 12. sofort »u ver¬

mieten. Näh. bei W. Kaovus
Kleine Weberaoste 13 4

Wellritzstr 57 Lad. m. ob ohne
Labenzim.. aus fof zu vm. 4

Eckladen.
Webergaffe 14, fof. zu verm

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Weberaaffe 13. 4

Hcizb Atelier . 32 am m. Ober.
licht sofort od. spät, zu ver¬
miet. Näb Moritzstr. 44. 4

Adlerftr . 8. Lagerr . Wkst *
Bleichstr. 20. Werkitätte t. vm.4
DotzbStr .61. Werkst. 0. 8gerr .4
Dotzh. Str . 121. Lagerräume 0.

Wkst. m.el.Kr.sas. N.G»ttler4
Feldstr . 18. ick. b. R. vast. f. W

0. a. los. z. v El. Anl.vrb.
Näb. itzeldstr. 14 b. Kloov. 4

Goebenstr. 5. Räume f. Möbel-
eiiizustellen zu vermieten. 4

ermannst ratze <»,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauch als
Werkstatt geeiguetl im Hoi
sind »u vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach.
Erankenstraße 7. ll 4

Kirchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkitätte zu vermieten. 4

Marktftr . 12. Entrei .. 4 Räume
fof. »u verm N. Vdb 2. r . 4

Neroftr . 16. kl. Werkst, z. verm.
Näh. Leürstr 15. 1. St . 4

Neroftr . 32. groß. bell. Raum.
12X 6 m. als 2aitcrt<ium od.
Werkst fof ob fvät. n. orni -t

Werkstätte für Tape», mit ober
obne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näb. Nerostr. 38. 1. St . r . 4

Nikolasstr. 21. ganz. Hth. für
gewerbl. Zwecke zu verni. 4

Rudesb.St .34 Lagerr t.Möb.o.
Wkst.. m. el. 8. u Kraftzlf . 4

Seerobenst 7 Werkst 0. L. fof. 4

gr. f. Werkst.. Lag/ od. Büro
zu vm. Äorkstr. 6. Kaefebier.4

Zimmermunnstr i0 Wist -=»nom-*-
Autoraum m. an». Laaerräum.

ca. 100um ganz o. get. z. üm.
Zietenring 13 b. d. Hausmstr.
ober Moritzstr. 0 b. Stelb  4

Weinkeller
mit Aufzug u. BetriebSrä

zu verm. Albrechtstr,
wsraum.
. 44. 1. 4

Weinkeller 230 am gr.. mit
Autz. für 500M zu verm.

■ Nab. Bleichstr. 47 Part . 4
Keller. 75 am groß, zu verm.

Gneifenaustr. 12. Part , r. 4
Karlstr . 17. schöner Weinkeller

zu verm. Näh. 1. St . r. 4
Weinkeller mit Auszug. Pack¬

raum und Büro aus bald
oder später zu vermieten.
N ?ÄWratze,L4:_ 4

Nettelbeckstr. 15, trocken. Kell. u.
schön« Lagerräume fof. z. v. 4

Schachtstr. 8, kleine Parterre-
Wobn. als Werkstätte oder
Lagerraum zu vermieten. 4

Schwalb. S4r. 43. Weint. , . v. 4
Lndwinttr. 3. Heubod. u. Rem. 4
Adlerstr . 59. Stallung s. Pserd

u. Kleinv., evtl. Wohnung. 4
Adttrstr . 62. Stall , für 2 Pf ..

Remise, m. od. ohne 2-Z.-W.
aus sofort zu vermieten.

Aelüstr. 18. Stall , für 2 Pferde
n. Rem., nebst3-Zim.-Wobn
aus sofort zu vermieten. 4

Wellritzstr. 41. Stall f. 2 Pferde
od. Kleinvieh a. 1. 1. N. Hut¬
lad. u. Norkstr. 7. Schmelzer.4

—- ww Uil U IC VitCJU-JUl
stelle ds. Bl ., Nikolasstraße 11.

Gesucht
« &!. fonn.3i«»er
mit Gaskocher. Off. u. H. 414 an
Geschästsst. d.Bl ., Nikolasstr . 11.

Gffene Stellen "Ä
m.r - -- - - iE ,

ThmngerZielißmDch.,
Hausmädch.,Köchinuen ,Kinder»
fräu !., Stützen usw. sucht man d.
Inserat im 5M" Tageblatt in
Coburg . Tägl. ca. 30 0M Leser
Zeile nur 30 Pfennig . 9543

Arbeiter u.
5chloffer

finden bei « ns dauernd«
Beschäfti ung.

Chemlsfhe Fabrikenf)r. Kurt Mrt,
Amööebnrg bei Biebrieli am Rhein.

] Landgrabenwea 14.

ZWMptz iin
und

gem. HaussnlOdien
in kleinen Villenhaushalt zum
>5. November gesucht. (*1635

Schöne Aussicht 26.

Ordentliche
Putzfrau
ofort gesucht.

Zu melden bei Frau Helmert,
Friedrichstr . 44, Hth. I . IV.22Z

CmuamammmmmmamaammwmSt ellengesucheH

Bäckergehilfe
sucht per sofort Stellung . Gest.
Off. u. Z.  359 an die Geschäfts¬
stelle ds. Bl ., Nikolasstraße 11.

r « a»l -S «such. J
Vom zuständigen Kriegsaus¬

schuß genehmigte Sammlung:

Gutgelrocknete
WI-».ölkl!kiiIiiis!e!l

sowie ApselkerngrhLnse
inm Preis ev. M . 1.—proKilo
kauft jede Menge , auch kleinste
Mengen Max Stamm , Dresden.
Angebote u-Lieferungen erbeten
an meine Hauptsammelstelle für

Wiesbaden und Umgegend:
W . VogelSberger , wierbaden,

Dotzheimer Straße 25
und die durch Plakate kenntlichen
Zweigiammelstellen. (M.1252

1 gr. Opossum-Mantel , 1 Feh¬
rücken- Jacket, Hängelampen,
elektr-, gr. u-lll., Polstermöbel,
tadellos , billig abzugeben. 3 —5.
*1637) Raasch »Nerotal 14, II.

C verschiedenesH. — . Jm

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
herrschaftL Villen

und Etagen
weist naäi 4428

J. Dir. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms» . 56.

Familien-AusLiMe
über Bermög ., Ätuf, Char -,

Vorleben allerorts
Beobacht . , Ermittelung,
in Ehe, Alimeniat -, Zivii-
und Strasprozessen , zuverl.
streng reel. 20jähr . erste
Praxis - Kosten!. Ratscht,
und Anfr. unauff . Kuvert.
Weltdctektiv Auskunstei

„Globus"
SerlinlKSbPotsdame.rstri18

/Lekittet wird : Glas . Marmor,
' ü  Kunstaegenstände aller Art
sPorzellan feuerfest im Wasser
baltbarl . Luisenvlab Nr . 6 bet
D. Ublma»».



Mittwoch , 6. November 1918 Wiesbadener Zeitung MorqeN'Ausqabe Seite 6

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, de» S. November, abends 7 Uhr. 8. Volksabcnü. Ausgeh. Ab.

Dienst- und Freiplätzc sind ausgehobcn.
Heimat.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann
Schwache, Oberstleutnant a. D. . . . . . Herr Zollt»
. . Krau Hummel
Marie, . Frl . Reimers

seine Linder aus erster Ehe
August«, geb. von WendlowSkt» . . , Frau Grotzmann-Treu a. ®.

seine zweite Frau
KranztSka von WendlowSki. deren Schweller. Krau Kuhn
Max von WendlowSkt, Leutnant, beider Nesse. Herr Tester
Hesftcrdtngk, Pfarrer zu St . Marten . . . . . Herr Albert
Dr . von Keller, RegicrungSral . Herr Steinbeck
Professor Beckmann, pens. Oberlehrer . . . . Herr Andrtano
von KlcbS, Generalmajor a. D. . . . . Herr RodtuS
Frau von Siebs . . Frl . Tchwartz
Krau LandgerichtSdirektorEllrich . , , , , Frl . Koller
Frau Schumann . . . . . * . Frl Brandt
Therese, Dienstmädchenbet Schwär tze. . . . Frau Rehländer

Ort der Handlung: Eine Provtnztalstadt. — Zeit : Gegenwart.
Spielleitung : Herr Registeur Legal.

Inspizient : Herr Spieß.
Ende gegen 9.48 Uhr.

Residenz -Theater.
Abends 7 Uhr.Mittwoch, de» 8. November.

Unter der blühenden Linde.
St » fröhliches Spiel mit Gesang in s Alten von Leo Kästner und

Ralph TcSmar. Musik von Fr . Gellert.
Justus Stettins, Rentier . Oskar Bugge
Hans Rotier, Maler, . . Erich Möller
Peter Tiburtius , Schriftsteller, . . . . . .  Ferrt ». Farrar
Walter Pütz, Kunstschüler, . . . . . . . . Willy Römer

Mitglieder de« Stammtisches »Die Kirchenmäuse^
Karl Elkens, . . . Alduin Unger

Weinbauer und Besitzer deS GasthofeS »Zur Linde"
Lotte, feine Tochter . Margit Heyd a. G.
Rafftna , Wirtschafterin bet Elkens . . . . . Minna Agte
Lucy Rotier, Schwester von Hans . . . . . Evi Wolfert
Dr . Kurt Achtcrbcrg, Apotheker . , . , , . Feodor Brühl
Fritz, Diener bet Relling . . Alduin Unger
(Dttt, . . , i t ■ . Wilma Svohr
Gerda, . , . . . . . . . . . . . . . Else John
Friede!, . . Elsa Tillmann
Mieze, . . Marte Reinhold
Lisa, . . . . Rosa Knapp
Emmy, . . . . . . . . . . . . . . . Agnes Wetnert

Mitglieder deS Schwimmklubs »Die Wasserratten*
Alois, . . . Fritz Reumann
Johann , . . . Fritz Herbor«

Wetnkllnfer
Eine Magd . . . . . . . . . . . . . . Ellen Erika v. Beauval

Mitglieder deS Stammtisches »Die Kirchenmäuse. — Ort der Handlung:
Der L Akt spielt in einer Großstadt NorddeutschlandS, der 2. und 8. Akt

tm Gasthof »Zur Linde" am Rhein. — Zeit : Gegenwart.
Musikalisch« Leitung: Gustav Utermöhlcu.

Ende nach 9.30 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , « . Novbr . t

Vormittags 11 Uhr;
Konzert der Kapelle Paul

Freudenberg in der Koch-
brunnen-Trinkhalle.
Nachmitiags 4 Uhr:

AbonnrnH nt *. b onrrrt
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Stadt. Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr:
A-bonneiuenta -liosiBert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkanellmeister.

intime UditbildbUhne
Mauritiusstr .12, Telefon 8137.

Die Krone
v .Kerkyra
Drama in 4 Akten mit

Hflady Christians
vom Deutschen Theater

Berlin und
Bruno Kästner

Albert
verschläft die Trauung

Humoreske mit
Albert Faulig.

100t

Klimt, SoldI(Mains.
Altrenom. Haus im Zentrum
der Stadt . Elektr. Licht, Zen¬
tralheizung . Erstklassige Küche.
Angenehmer Pensionsaufenthalt
unter günstigen Bedingungen.
Bes. B . John . (7591

Monopol
Ernst Reicher als

Stuart WeM
in d. spannenden Krim .-Roman

Der

Teuselsnicher
eine mysteriöse Geschichte

in 4 Akten. [1031
Bilder aus aller Wett.

Der Csikös
eilt Drama aus her

ungarische»» Putzta.
Wundervoll« Szenerien.

Packende Handlung.

Kineelion
Allgemeine,» Wünschen

zufolge!

Die Heimkehr
des Odysseus

entzückendes Lustspiel in 4 Akten
m- der volkstümlichen Künstlerin

Henny P̂orten
Interessante rcriegsaufnahmen.

Ressel Orla m
Die Sünde
Schauspiel in 4 Akten

von Hans Land (1037
Paul Rehkopf

ehem.Mitglied des Wiesbadener
Hoftheaters als B dh- Eriksen-

E.
V.

Ortsgruppe Wiesbaden des

Vereins Naturschutzpark
Vortrag

des Kunstmalers und Schriftstellers Herrn Oscar Meyer-Elbing
über

„Das maleplscfie Grossiierzogfum tani&UFg“
mit Lichtbildern

Freitag, 8. Novemberd. J.f abends 8 Uhr,
in der Aula des Lyceums am Schlossplatz.

Eintrittspreis Mk. I_ ; für Mitglieder des D.-Oestr. Alpen¬
vereins, des Vereins für Nass. Altertumskunde und Ges<hi<hts-
forschung, des Vereins „Nass. Heimatskunde“, des „Nass.
Vereins für Naturkunde“, des Rhein- u. Taunus-Klubs, Ver¬
schönerungs-Vereins, Lehrer-Vereins und Tiersdiutz-Vereins
Mk. 0.75 ; für Mitglieder des „Naturschutzpark“ Mk. 0 .50.

Der Vorstand.

Wiesbaden« HocbicHulkurie.
Samstag , den 8. November, abends 8 Ubr in der Aula des

Städt. Lvreums 1. Marktplatz:
Prof . Philipp Stein  von der Universität Frankfurt a. M.:

„lieber Rciireinbrücke aus der Ukraine“.
Karten sind zu Ji  2 .— erhältlich im Stadt . Wohlfahrtsamt.

Rheinstratzc 38 sowie abends am Saaleingang. <10B®
/-

Statt Karten.

Heute wurde uns ein gesunder
Junge geboren.

Ludwig Kiehlu.Frau
iy Eli/abeth

geb. von Payr zu Caldif.

Wiesbaden, den 5. November 1918.
Kaiser Friedrich-Ring 19

V.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute entschlief sanft nach kurzem, schwerem, mit gösster Geduld ertragenem
Leiden mein herzensguter Mann, unser lieber Schwager, Onkel und Vetter

Friedrich Wendenius
im 65. Lebensjahre.

Tm  Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen:

Kathinka Wendenius geb. jung.

Wiesbaden , Frankfurt a. M., Hadamar,  den 4. November 1918.
Walkmühlstrasse30.

Die Einäscherung findet Donnerstag, den 7. November, nachmittags 4 Uhr in Mainz statt.
Bitte, von Blumenspenden abzusehen. 1*1643

MlllMckir
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%aQpßatui2§eai90ß.
AMus - MMM
USascßm.̂ duselb,
SßeiÄepßuaaea il.sm

iMM
iMesßodm/Km;ßaden, +4TCfiflQ« 6SW

Stadtumzüge u. alle anderen
Sachen übernimmt
Willy Müller , Kriegsinvalide,
tz2>7 Steingasse 12, BdH-2.
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Hern

Eröffnung eines  g

ronbildungs-Kursus  f
in Wiesbaden.

Kurt Hoche  §
Gesangsmeister des hiesigen Kgl. Hofopernsängers

Harry de Garmo . | |
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen bei

i Kurt Hoche, Gesangspädagoge, Nikolasftraße 24, III.

Sorechftunden3 —4 Uhr. ^ ?

Wiesbaden, am  6 . November 1918.
Bahnhofßr. 8

Den verehrt. Behörden sowie den Kreisen des
Handels und der Industrie beehre ich midi hierdurch
Kenntnis von der Eröffnung meines neuen Unter¬
nehmens zu geben.

Von der Erwägung ausgehend , daß in behörd¬
lichen, kaufmännischen und industriellen Betrieben ein
sich ständig vergrößerndes Bedürfnis nach Vervielfäl¬
tigung schriftlicher Arbeiten fühlbar macht, suche ich
diesem in besonderer Weise Rechnung zu tragen.

Ich habe aus diesem Grunde die Generalver¬
tretung eines Vervielfältigungsapparates übernommen,
der bei leichtester Handhabung nicht nur unerreicht
in der Sauberkeit und geschmackvollen Herstellung
seiner Erzeugnisse ist, sondern auch bei solidester
Bauart unbeschränkt viele Abzüge liefert.

Die Vorführung der Maschine erfolgt täglich im
Geschäftslokal, Bahnhofstraße 8, in den Stunden von
9 - T2 und 3 —6 Uhr.

Um aber Gelegenheit zu geben, an beliebigen
eigenen Drucksachen die Überzeugung von der Vorzüg¬
lichkeit der Maschine zu gewinnen , habe ich mich auch
zur Annahme vonVervielfältigungsarbeiten entschlossen.

Ich werde Drucksachen, namentlich größerer
Auflagen, gern übernehmen und empfehle diesen Teil
meines neuen Unternehmens einer geneigten Beach¬
tung im Bedarfsfälle.

99
HANSA ii

Büro für Handel and Industrie.

J

s1027^
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